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Des Kaiſers Romfahrt 
iſt beendet, Kaiſer Wilhelm hat geſtern nach⸗ 
mittag 534 Uhr die ewige Stadt verlaſſen und 
die Reiſe nach Donauſchwingen angetreten. 
Auch der Abſchied geſtaltete ſich überaus berz- 
lich. Eine zahlreiche Volksmenge hielt die 
Straßen vom Quirinal zum Bahnhofe beſetzt. 
Im Innern des Bahnhofes hatte die 4. Kom⸗ 
pagnie des 94. Infanterie⸗Regiments mit 


die militärischen Ehren zu erweiſen. Kurz 
vor 5 Uhr fanden ſich die Spitzen der Behörden 
und die übrigen Deputierten auf dem Bahn- 
hof ein. Um 5 Uhr verabſchiedeten ſich der 
Kaiſer, der Kronprinz und Prinz Eitel Frie⸗ 
drich von der Königin. Dann wurde die Fahrt 
nach dem Bahnhof angetreten. Dem Zuge 
voran ritt eine Schwadron Küraſſiere, dann 
folgte ein Wagen mit den Herren vom Dienſt 
und hierauf ein halbverdeckter Galawagen, in 
dem der Kaiſer und König Viktor Emanuel 
Platz genommen hatten. Dann folgten zu 
Wagen der Kronprinz mit dem Herzog von 
Aoſta und dem Grafen von Turin, weiter 
Prinz Eitel Friedrich mit dem Herzog der 
Abbruzzen und dem Herzog von Genua. Nach 
einer zweiten Schwadron Küraſſiere ſchloſſen 
ſich die Wagen des Reichskanzlers Grafen von 


Bülow, des Feldmarſchalls Grafen v. Walder⸗ 


ſee, der Generäle Ponziovaglia und Bruſati 
und des übrigen Gefolges an. Auf dem ganzen 
Wege brach die Menge in ſtürmiſche Hochrufe 
aus. Die Monarchen ſowie die Prinzen trafen 
um 5 Uhr 25 Min. auf dem Bahnhof ein. Das 
vor dem Bahnhofsplatze aufgeſtellte Muſik⸗ 
korps ſpielte beim Erſcheinen der Allerhöchſten 

errſchaften die deutſche Hymne. In dem 
ae ne des Bahnhofs verweilten der 
Kaiſer, der König und die Prinzen einige Zeit 
und unterhielten ſich mit Zanardelli, den Mi⸗ 


niſtern, den Unterſtaatsſekretären, dem 
Bürgermeiſter und anderen hohen Würden⸗ 
trägern. Kaiſer Wilhelm reichte allen An⸗ 


weſenden die Hand und ſprach dem Bürger- 
meiſter gegenüber ſeine hohe Befriedigung 
über die Aufnahme in Rom aus. Darauf be⸗ 
gaben ſich die Herrſchaften nach dem Inneren 
des Bahnhofs. Die Muſik der Ehrenkom⸗ 
pagnie intonierte die deutſche Hymne, während 
die Soldaten präſentierten. Die Monarchen, 
gefolgt von den Prinzen, ſchritten alsdann die 
Front der Ehrenkompagnie ab und kehrten 
hierauf zu den Miniſtern zurück. Der Kaiſer 


Miniſtern und den übrigen Herren Abſchied, 
wandte ſich ſodann zu den Prinzen und um⸗ 
armte und küßte mehrmals den König. So⸗ 
dann beſtieg der Kaiſer den Eiſenbahnzug, der 


ſetzte, während die Muſik die deutſche Hymne 
ſpielte. Vom Fenſter aus grüßte der Kaiſer 
nochmals mit der Hand. Im Innenraume 
des Bahnhofs hatten 500 deutſche Pilger Auf⸗ 
— 988 die, als 3 den 
it, eſtieg * dem EN en 

omne im enfhufteſtiſche aher ri a 
Kaiſer ausbrach. Sobald der Zug den Bahn⸗ 
hof verlaſſen hatte, ſchritt der König, noch ein. 
mal die Front der Ehrenkompagnie ab und 
beſtieg ſodann nach herzlicher Verabſchiedung 
von dem Miniſterpräſidenten und den Ver⸗ 
tretern der Behörden mit dem deutſchen Kron⸗ 
prinzen einen Wagen. In den folgenden 
Wagen nahmen Prinz Eitel Friedrich und die 
italieniſchen Prinzen mit ihrem Gefolge Platz. 
traf der königliche Zug, von 
Küraſſieren eskortiert, wieder im Quirinal ein, 
wo eine große Volksmenge dem König und den 
Prinzen nochmals ſtürmiſche Kundgebungen 


darbrachte. 


Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich 
ſind geſtern abend nach Berlin zurückgereiſt. 
Am Bahnhöfe waren zur Verabſchiedung der 
Herzog der Abruzzen, General Rogier, Admi— 
ral Delibero, ſowie der deutſche Botſchafter 
mit dem Perſonal der Botſchaft anweſend. — 
Der deutſche Reichskanzler Graf Bülow und 
General⸗Feldmarſchall Graf Walderſee haben 
gleichzeitig mit dem Kaiſer die Rückreiſe ange⸗ 
treten. Vor der Abreiſe des Kaiſers jah der 
König auf dem Bahnhofe einige Offiziere, 
welche die Ching Medaille trugen, und machte 
den Grafen Walderſee auf dieſe aufmerkſam; 
Graf Walderſee ſtellte ſie dem Kaiſer vor, der 
fie mit huldvollen Worten begrüßte. — Bevor 


Dem König Schach. 
Hiſtoriſche Novelle von Carl Caſſau. 
[10] 2 (Nachdruck verboten.) 
„Rede nur, Hirſch, vor dieſen Herren habe 

ich kein Geheimnis! 2 
„Nun, ich werde doch Über die Beſorgung 

eines Briefes reden dürfen? 

„Ja, ja wohl; alio?” 
„Ich habe das Schreiben abgegeben und 

hier iſt die Quittung!“ 13 

„Dabei erblickte er den Baron Wallis und 


Ab 10 ; durch den Briefträger ins Haus 


Induſtrie 


des alten verſtorbenen Generals nicht. 
tapfer durch und durch, beſchloß ſogleich ſelbſt 


der König den Bahnhof verließ, ſagte er dem 


Bürgermeiſter, daß der Kaiſer noch im Augen⸗ 
blick der Abfahrt ihm von Neuem ſeine hohe 
Befriedigung über den Empfang in Rom 
zum Ausdruck brachte. Der König dankte 
auch ſeinerſeits dem Bürgermeiſter. 

„Die italieniſchen Blätter widmen dem 
Kaiſer herzliche Abſchiedsgrüße. Die „Capi⸗ 
tale“ hebt nochmals hervor, daß der dem Kaiſer 
bereitete Empfang und die ſpontanen be⸗ 
geiſterten Kundgebungen das wahre Empfin- 
den des Volkes zum Ausdruck brachten. Dies 
erkläre ſich daraus, daß die Allianz mit 
Deutſchland für die Italiener eine Sache des 
Gefühls und der Ueberzeugung ſei. Die Ita⸗ 
liener freuen ſich, ſich mit einer Nation ver⸗ 
bunden zu wiſſen, welche ſo viel zum een 
in der Welt beitrage, ſie bewundern in Kaiſer 
Wilhelm II. den intelligenten Herrſcher, der 
würdig ſei, an ihrer Spitze zu ſtehen. — Das 
„Giornale d'Italia“, das auf ſeiner erſten 
Seite das Bild der Kaiſerin bringt, ſchreibt: 
Die Feſte ſind abgeſchloſſen, aber im Herzen 
des Volkes bleibt die Liebe und die ehrfurchts⸗ 
volle Sympathie beſtehen, welche es an den 
mächtigen Souverän Deutſchlands bindet. 
Dem Volke entgehen natürlich die diplomati⸗ 
ſchen Beweggründe, wenn es ſolche gibt, die 
den Beſuch veranlaßt haben; aber das iſt für 
dasſelbe ohne Bedeutung. Das Volk weiß, 
daß Kaiſer Wilhelm ein wahrer Freund iſt, 
daß er den unwiderſtehlichen Zauber Roms 
empfindet, daß er die Sprache ſeiner Geſchichte, 
Kunſt und Legende verſteht und weiß, daß er 
ſich hier unter einem Volke befindet, das ihn 
liebt. Dies genügt, daß Rom noch eine Seite 
im goldenen Buch ſeiner Glückstage beſchreibt. 


Die kouſervative Partei 
hat nun auch ihren Wahl⸗Aufruf erlaſſen. Zu 
Anfang desſelben wird geſagt: „Wenn die 
Konſervative Partei auch an ſich nicht unbe⸗ 
dingt gegen langfriſtige Handelsverträge iſt, 
jo wird ſie demgemäß doch nur ſolchen Ver⸗ 
trägen ihre Zuſtimmung geben, welche der 
Landwirtſchaft weſentlich beſſere Exiſtenzbedin⸗ 
gungen bieten und ihr ermöglichen, neben der 
und dem Handel wirtſchaftlich 
gleichmäßig zu gedeihen.“ Weiter will die 
Konſervative Partei auch ferner für die Erhal⸗ 
tung unſerer Armee in ihrer alten Bedeutung 
und Tüchtigkeit eintreten und wird auch die 
Entwickelung der Marine in einer unſeren 
Handelsbeziehungen und unſeren Finanzen 
entſprechenden Weiſe fördern. Eine ſparſame 
Verwaltung der Finanzen des Reichs und der 
Einzelſtaaten, eine pflegliche Behandlung der 
Einnahmequellen des Staates, ſowie eine Be⸗ 
ſchränkung der Ausgaben auf das Notwendige 
und Zweckmäßige unter Vermeidung jedes 
Luxus wird die Unterſtützung der Partei fin⸗ 
den, ſie wünſcht die Finanzkraft des Reichs 
tunlichſt auf die Grundlage ſelbſtſtändiger 
Einnahmequellen geſtellt zu ſehe 
durch die fortdauernd geſteigerten Zuſchüſſe 
der Einzelſtaaten deren eigene Steuerkraft 
und damit ſchließlich ihre politiſche Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, welche eine der Vorausſetzungen 
des föderativen Charakters des Reichs iſt, ge 
fährdet werden. Weiter heißt es: Getreu ihren 
Grundſätzen, zählt die Konſervative Partei die 
Erweckung, Erhaltung und Kräftigung der 
chriſtlichen Lebensanſchauung zu ihren vor⸗ 
nehmſten Aufgaben. Sie iſt von der Ueber⸗ 
zeugung durchdrungen, daß ſich die wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Probleme nur auf dem 
Boden des wahren Chriſtentums unter einer 
kräftigen Monarchie löſen laſſen. Sie wird 
deshalb auch für die Erhaltung und Stärkung 
der ſtaatlichen Autorität nach wie vor ein— 
treten und jede Beeinträchtigung der Präro- 
gative der Krone bekämpfen. Die Hebung der 
wirtſchaftlichen Lage der Arbeiter ſoll weiter 
fortgeſetzt werden. Die mißliche Lage der 
Mittelſtände, der landwirtſchaftlichen kleinen 
und mittleren Beſitzer des Handwerker- und 
des Kleingewerbeſtandes, erheiſcht jedoch, daß 
eine richtige Sozialpolitik vor allem hier ein⸗ 
ſetzt und dieſen ſchwer um die Exiſtenz kämpfen⸗ 
den Klaſſen wirkſam beiſteht. Es müſſen alſo 
auch Schutzwehren für Handwerk und Klein⸗ 
gewerbe gegen großkapitaliſtiſche Auswüchſe 
und undeutſche Verletzung von Treu und 


. Kappel hatte nämlich im Vorbeireiten Leo 
die Worte zuflüſtern könen: „Verdächtiger Der, 
ſuch im Herrenhauſe!“ Er hatte eine 
Ahnung aus den aufgefangenen Redebruch⸗ 


ſtücken gewonnen, daß etwas geplant werde; 


wem es aber galt, das merkte der treue Diener 
Leo, 


nachſehen zu wollen. a 

Warkotſch empfing ſeinen Gaſt mit erheuchel⸗ 
ter Freundlichkeit: „Seien Sie willkommen, 
Oberſt; hier mein Gaſt, Gutsbeſitzer v. Wallis, 


en, damit nicht Ich 


ettiner Zeitung. 


Glauben im Geſchäftsverkehr geſchaffen wer⸗ 
den. Eine wichtige Aufgabe ſei ferner der 
Kampf gegen die Sozialdemokratie und iſt die 
Konſervative Partei nach wie vor bereit, die 
Regierung in der Handhabung und Verſtär⸗ 
kung ſtaatlicher Machtmittel gegen das ge⸗ 
werbsmäßige Untergraben göttlicher und 
weltlicher Autorität und des Friedens der Be⸗ 
völkerung nach Kräften zu unterſtützen. Die 
Konſervative Partei wird deshalb ihre Hal- 
tung gegenüber anderen Parteien, weſentlich 
auch nach deren Verhalten gegenüber der So» 
zialdemokratie einrichten. 

Auch in den Einzellandtagen muß die 
fortſchreitende Förderung der produktiven Ar⸗ 
beit in Landwirtſchaft, Handwerk und Ge⸗ 
werbe, wie dies in der abgelaufenen Legis⸗ 
laturperiode mit Erfolg von der Konſervativen 
Partei vertreten worden ift, fo auch in Zukunft 
unausgeſetzt im Auge behalten werden. Eine 
Neuordnung der geſetzlichen Beſtimmungen 
über die Volksſchulunterhaltung auf gerechter 
und billiger Grundlage unter voller Wahrung 
des beſtehenden chriſtlichen konfeſſionellen Cha⸗ 
rakters der Volksſchule iſt, ſoweit ſolche — wie 
in Preußen — notwendig eine dringende Auf⸗ 
gabe der Geſetzgebung, an welcher unſere 
Partei mitzuarbeiten hat. 

Nach dieſen Grundſätzen und Ueberzeu⸗ 
gungen iſt die Deutſche Konſervative Partei 
entſchloſſen, unter Wahrung ihrer bewährten 
geſchichtlichen Ueberlieferung auch fernerhin 
für die Monarchie und unſer Volk ihre Kraft 
einzuſetzen und zu kämpfen unter dem alten 
Wahlſpruche: i 

„Vorwärts mit Gott für Kaiſer und Reich, 

für Fürſt und Vaterland.“ 

Eine Rede König Eduards. 
Eine bemerkenswerte Anſprache, die erſt 
jetzt genauer bekannt wird, hat König Eduard 
von England bei ſeinem Aufenthalte in Paris 
an die Vertreter der dortigen engliſchen Han⸗ 
delskammer gerichtet, als dieſe ihm eine Er⸗ 
gebenheits-Adreſſe überreichten. Er ſagte nach 
der „Frankf. Ztg.“ u. a.: 

Ich brauche Ihnen wohl kaum zu ſagen, 
mit welch aufrichtiger Freude ich mich in Paris 
wiederfinde, wo ich, wie Sie wiſſen, mich 
früher ſo häufig aufhielt. Dieſe Freude wird 
noch durch die ſchon alten Bande der Sym⸗ 
pathie verſtärkt, die dem Sturme der Zeiten 
Trotz bietet. Ich kenne den Wert der Inter⸗ 
eſſen genau, die Sie zu vertreten haben, von 
Intereſſen, deren Wichtigkeit — Ich ſtelle das 
mit Freuden feſt — immer mehr wächſt, und 
die die Freundſchaft und die gegenſeitige 
Achtung, die in ſo erfreulicher Weiſe die zwi⸗ 
ſchen dieſem Lande und dem meinigen be⸗ 
ſtehenden Beziehungen charakteriſieren, ſeit 
faſt einem Jahrhundert immer mehr kräftigen. 


Die Zeiten des Kampfes zwiſchen den beiden 


Nationen ſind hoffentlich für immer vorbei. 
hoffe auch, daß die zukünftigen Geſchichts⸗ 
forſcher, wenn fie auf die engliſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen in dem augenblicklichen Jahr⸗ 
hundert zu ſprechen kommen werden, nur eine 
freundſchaftliche Nebenbuhlerſchaft auf dem 
Gebiete der Handels und Induſtrie⸗Tätigkeit 
feſtzuſtellen haben werden, und daß in der Zu⸗ 
kunft wie in der Vergangenheit England und 
Frankreich als die Kämpen und Pioniere des 
friedlichen Fortſchritts und der Ziviliſation, 
ſowie als die Herde von dem Beſten, was es 
in der Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft gibt, 
angeſehen werden. Die göttliche Vorſehung 
hat gewollt, daß Frankreich unſer nächſter 
Nachbar iſt, ich wünſche, daß es für uns auch 
ein wertvoller Freund werde. Es gibt nirgend⸗ 
wo auf der Welt zwei Länder, wo der Wohl⸗ 
ſtand des einen mehr von dem Wohlſtand des 
anderen abhänge. Zwiſchen dieſen beiden 
Ländern haben wohl Mißverſtändniſſe und 
Zwiſturſachen in der Vergangenheit beſtehen 
können, aber ich denke, daß alle dieſe Gegen⸗ 
ſätze in glücklicher Weiſe zerſtreut und vergeſſen 
find. Ich wünſche auch, daß die ſympathiſchen 
und bewundernden Gefühle, die wir alle für 
die franzöſiſche Nation empfinden, ſich in einer 
nahe bevorſtehenden Zukunft zu einer herz⸗ 
lichen Zuneigung und „einer aufrichtigen 
Freundſchaft, die beide Völker mit einander 
vereinigt, führen könnten. Die Verwirklichung 


„So gewiß, wie ſolche auch der Kaiſerin 
Maria Thereſia in Menge nachzuweiſen find!” 
„Mein Herr ich bin ein Oeſterreicher!“ 
„Große Ehre!“ 5 
„Sie beſchimpfen mich?“ 
„Auf alle Fälle, wie Sie wollen!“ 
Warkotſch ſuchte zum Scheine zu vermitteln, 
7 aber meinte heftig: „Das fordert 
ut!“ y 
Leo zuckte die Achſeln. 
„Piſtolen oder Säbel?“ 
„Beſtimmen Sie gefälligſt!“ 


2 


Ham 
furt 


dieſes Ideals iſt mein ſtändiger Wunſch, und 
ich rechne auf Ihr Inſtitut, auf die Rolle jedes 
ſeiner Mitglieder, daß dieſe herrliche Stadt be⸗ 
wohnt und ſich der Gaſtfreundſchaft der fran⸗ 
zöſiſchen Republik erfreut, um an dieſem über⸗ 
aus wertvollen Werke mitzuarbeiten“ 


Prinzeſſin Luiſe von Toskana 
ſteht wieder im Vordergrunde des Intereſſes 
und ſeit der Geburt des Kindes ſind die Sym- 
pathien für die Prinzeſſin in Sachſen wieder 
gewachſen. Beſondere Freude hat es bei der 
Bevölkerung erregt, daß ein jehnlicher Wunſch 
der Prinzeſſin erfüllt iſt, es erklärten ſich der 
König und der Kronprinz von Sachſen damit 
einverſtanden, daß das Kind vorläufig bei der 
Mutter in Lindau verbleibt. 

Daß man am ſächſiſchen Hofe milder über 
die Prinzeſſin denkt, geht daraus hervor, daß 
Kronprinz Auguſt der Prinzeſſin aus Anlaß 
ihrer glücklichen Niederkunft ein ſehr herzlich 
gehaltenes Glückwunſchtelegramm nach Lindau 
ſandte und auch an ſeine ehemalige Schwieger⸗ 
mutter, die Großherzogin von Toskana, Glück⸗ 
wünſche richtete. Der „Rhein. Kour.“ meldet 
aus München: Das Glückwunſchtelegramm 
des Kronprinzen von Sachſen an die Pritzzeſſin 
Luiſe wird als ein Zeichen der milden Stim- 
mung des Kronprinzen betrachtet. Dieſelbe 
wurde wohl auch hervorgerufen durch einen 
langen reuevollen Brief, welchen die Prinzeſſin 
vor etwa ſieben Wochen auf Veranlaſſung 
ihres Beichtvaters an den Kronprinzen richtete; 
derjelbe wurde vom Kronprinzen ſofort in 
mildem Sinne beantwortet. Die Bitte der 
Prinzeſſin, ihre Kinder ſehen zu dürfen, lehnte 
der Kronprinz ab, da hierüber nur der König 
entſcheiden könne. 

Die „Chemn. Allg. Ztg.“ meldet aus 
Lindau: Die Prinzeſſin Luiſe hat die geſtrige 
Nacht relativ gut verbracht. Das Befinden 
des neugeborenen Kindes, deſſen Konſtitution 
etwas ſchwächlich iſt, gab geſtern zu Beſorg⸗ 
niſſen Anlaß, da die Nahrungsaufnahme 
wenig befriedigend war. Die Prinzeſſin wird 
ihr Töchterchen durch eine Amme stillen laſſen. 
Ihre Mutter verbrachte den ganzen geſtrigen 
Tag bei ihr. Es wird erzählt, daß die Prin⸗ 
zeſſin zu ihrer Mutter, die fie damit tröſtete, 
daß nun die ſchwerſte Stunde vorbei wäre, ge- 
ſagt habe: „O nein, die kommt erſt, wenn ich 
mich von dem Kinde trennen müßte.“ Die Be⸗ 
See überbietet ſich in Beweiſen ihrer 
Sympathie für Mutter und Tochter. 

Die „Dresdner Nachr.“ ſchreiben dazu: 
Vom rein menſchlichen Standpunkte aus be⸗ 
trachtet, erweckt die Geburt der Prinzeſſin 
unter den obwaltenden Umſtänden eigenartige 
Empfindungen, wenn man bedenkt, daß das 
kleine, ſeiner ſelbſt noch nicht bewußte Weſen 
ſchon in dem Augenblick, wo es zum erſten 
Male das Licht grüßt, die Aufmerkſamkeit der 
geſamten Welt auf ſich lenkt. Wer das große, 
von Leid und Kümmernis ſchwere Drama, das 
auf den Lebensanfang dieſer Prinzeſſin ſeine 
Schatten wirft, von Anfang an verfolgt hat, 
der wird nur von Herzen wünſchen können, 
daß das Schickſal die junge Prinzeſſin in ſanf⸗ 
tere Hut nehmen und ihr einen möglichſt ge⸗ 
ebneten, dornenfreien Pfad bereiten möge. 
Auch der unglücklichen Mutter iſt zu wünſchen, 
daß ſie nun in ſtiller Abgeſchiedenheit den 
Frieden der Seele zurückgewinne. In letzter 
Zeit tauchten zwar Gerüchte auf, die wiſſen 
wollten, daß Prinzeſſin Luiſe von Toskana 
nur äußerlich mit Giron gebrochen habe und 
gewillt ſei, eheſtens wieder mit ihm zuſammen 
gu kommen. Demgegenüber muß indeſſen 

arauf hingewieſen werden, unter welchen Be- 
dingungen die Ausſöhnung der Prinzeſſin mit 
ihrer Familie erfolgt iſt. Nach einer vom tos⸗ 
kaniſchen Hofe ſelbſt beeinflußten Mitteilung 
iſt das nur unter der Vorausſetzung geſchehen, 
daß „Giron für die Prinzeſſin Luiſe von 
Toskana nicht mehr exiſtiert“, und die Prin- 
zeſſin hat „ihrer Mutter bei ihrer Seligkeit ge⸗ 
ſchworen, daß fie mit dem Manne, der ihr Un- 
glück verſchuldet, keine Verbindung mehr habe 
und haben werde“. Nach alledem dürfen nun⸗ 
mehr wohl die Akten über das ſächſiſche Ehe⸗ 
drama endgültig als geſchloſſen gelten, und 
die von allen Seiten erſehnte Ruhe dürfte zur 
Wahrheit werden. 


9 nicht überwinden; teilnehmend ſah er 
ie an: 

„Du biſt krank, Selma?“ 

„Nein, o nein, Erich, nur erſchöpft; laß 
mich aber, haſt Du doch ſonſt kein Gehör für 
meine Bitten!“ DEREN 

„Du irrſt meine Liebe, ſtets berückſichtigte 
ich Deine Wünſche!“ 

Sie lächelte bitter. 

„Du zweifelſt an mir?“ 5 

„Gut, Erich, wenn Du mich liebſt, gib den 
Plan auf, den Du mit dem Förſter und dem 


Ittitag, 8. Mal. 


— —— 
* 


Annahme von Anzeigen Breiteftt. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands R. Moſſe, — er 2 
Invalidendank. 
Elberfeld 


ſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 

Berlin Bernh. Arndt, Max German. 
W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
burg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


Die Transvaal⸗Anleihe 
beſchäftigte geſtern das engliſche Unterhaus, 
Kolonialminiſter Chamberlain brachte eine 
Reſolution ein, Zinſen und Kapital der Trans⸗ 
vaal-Anleſße, die binnen kurzem zum Betrage 
von 35 Millionen Pfund ausgegeben werden 
ſoll, durch das Reichsſchatzamt zu garantieren. 
Chamberlain erläuterte die Zwecke, für welche 
die Anleihe beſtimmt iſt. Wenn das Land erſt 


weiter entſchloſſen ſei, würden Ausſichten auf 4 


eine hohe Blüte vorhanden fein. Die Aus⸗ 
dehnung des Bahnſoſtems und die Schaffung 
von Verieſelungsanlagen ſeien dringend er⸗ 
forderlich. Die Uebernahme der Garantie für 
dieſe Anleihe von Seiten der Reichsregierung 
jei Bedingung für die Zahlung der Kriegs- 
ſteuer von Seiten Transvaals. Dieſe Kriegs⸗ 
ſteuer im Betrage von 30 Millionen Pfund, 


zahlbar in drei Jahresraten von je zehn. a 


Millionen, würde ebenfalls durch eine Anleihe 
aufgebracht, aber lediglich durch das Eigentum 
und die Einnahmen der Kolonie Transvaal 
garantiert werden. i 
zu den Kriegskoſten ſei recht und billig und 
dabei ein Beweis der Solidarität zwiſchen den 
Kolonien und dem Mutterlande. (Beifall.) 
Was die von der Regierung zu garantierende 
35 Millionen-Anleihe angehe, jo könne er zur 
Zeit weder Zinsſatz noch Ausgabekurs an⸗ 
geben. Chamberlain ſchloß, indem er auf die 
einſtimmig gefaßte Reſolution der Konferenz 
von Bloemfontein verweiſt, in welcher emp⸗ 
fohlen wurde, Großbritannien einen Vorzugs⸗ 
zollſatz von 25 Prozent einzuräumen. Er wiſſe 
nicht, was ſchließlich das Schickſal dieſer Reſo⸗ 
lution geweſen ſei, 
Beweis der Loyalität angeſehen werden, 
dankbar 
Afrikander⸗Partei 


die 4 
in der Kapkolonie hätten 


ihm ebenfalls verſichert, daß die Mehrheit den 
Afrikander der Verbindung mit England loyal Be; 


gegenüberſtehe. Campell Bannerman beglück⸗ 
wünſcht Chamberlain zu der Klarheit ſeiner 
Darlegungen. Die Oppoſition würde jedoch 


ſolange warten, ihre Meinung kund zu geben, 9 N 


bis ſie Gelegenheit gehabt habe, 
heiten der Ausführungen zu prüfen. 
miniſter Ritchie erklärt, er hoffe, daß der Pro⸗ 


die Einzel⸗ 


ſpekt der Anleihe morgen nachmittag erſchei⸗ a 
Der Miniſter lehnte es ab, den 


nen werde. 8 
Ausgabekurs und den Zinsfuß der garantier⸗ 


ten Anleihe anzugeben, beſtätigte jedoch, daß = 1 
Zinsfuß und Tilgungsſatz zuſammen 4 Proz. 
Die Reſolution wurde hier- 


betragen werden. 
auf angenommen. 


Aus dem Reiche. 

Die Kaiſerin wird, nach den bisher ge⸗ 
troffenen Dispoſitionen, mit ihren beiden 
jüngſten Kindern, dem Prinzen Joachim und 
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, am 13. d. Mts. 
von Potsdam abreiſen und ſich direkt nach 
Schloß Urville begeben, wo am 14. a. 
mittags auch der Kaiſer, von Straßburg kom. 
mend, eintreffen wird. Der Aufenthalt in 


Urville iſt bis zum 19. und die Rückkehr nach 1 


dem Neuen Palais bei Potsdam am 21. früh 


in Ausſicht genommen. — Hofmarſchall von 3 3 
Lyncker iſt auf Wilhelmshöhe eingetroffen, um 
das Schloß für den Sommerbeſuch der Kaiſer - 


familie zu inſpizieren. — Dem Kronprinzen 


wurden geſtern an ſeinem 21. Geburtstag in 

Rom vom Kaiſer zwei perſönliche Adjutanten 

erſter perſönlicher Adjutant wurde 
und Bataillons Kommandeur im 


gegeben; 

der Major 
1. Garde-Regiment zu Fuß von Oppen, zum 
zweiten perſönlichen Adjutanten 
Oberleutnant v. Stülpnagel, 


. bisher zweiter 
militäriſcher Begleiter 1 


des Kronprinzen, er- 


nannt. Oberſt von Pritzelwitz, Flügeladjutant 3 
des Kaiſers, wurde von der Stellung als mii- = 


täriſcher Begleiter des Kronprinzen enthoben 
und unter Belaſſung in dem Verhältnis als 


Flügeladjutant des Kaiſers zum Kommandeur 


der 40. Infanterie-Brigade ernannt. i 
Kopenhagen verlautet, König Chriſtian IX. 
werde auf der Rückreiſe von Wiesbaden dem 
Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abſtatten. — Dm 
Geheimen Regierungsrat Prof. Dr. v. Richt⸗ 

hofen iſt aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages 
vom König von Portugal das Kommandeur⸗ 
kreuz des Sao Thiago-Ordens mit der Kette 
verliehen worden. — Berlin iſt reich an Stif⸗ 


„Gewiß!“ ſagte er, dachte aber: „Es iſt mein 
Ernſt, auszuführen, was ich denke!“ 
Sie lehnte ſich beruhigt zurück, ſah ihm zu, 
wie er mit geſundem Appetit aß und trank, 
und ließ ſich dann von ihm ins Wohnzimmer 


führen. 
Warkotſch ſpielte den Galanten nach allen 
Regeln der Kunſt; nur auf kurze Zeit war er 


Dann ließ er ſich drüben wieder von ſeiner 


Die Beiſteuer Transvaalss 


ſie müſſe aber als ein 


anzuerkennen ſei. Die Führer der 


Finanz⸗ $ = 


wurde der 


abweſend und in ſeinem eigenen Zimmer, um 
dort aus einem Wandſchränkchen ein weißes 
Pülverchen hämiſch lachend zu ſich zu ſtecken. 


mein nächſter Nachbar!“ „Alſo Piſtolen! — Wo?“ 
Leo verbeugte ſich und warf einen forſchen. „Tauſend Schritte von Rayon gegen Nor- 
den Blick auf den Pſeudogutsbeſitzer; das un- den! 
verkennbare Militäriſche in deſlen Haltung) „Wann?“ 5 
entging ſeinen ſcharfen Augen nicht. et nachmittag 4 Uhr!“ 


Pandurenkapitän beſprochen; ich habe im Gemahlin vorſpielen und vorſingen, wie einſt, * 
Zimmer nebenan Alles gehört!“ da fie noch glückliche Braut war. Währenddem 
„Verdammt!“ fuhr der Baron auf, mäßigte tat er ſchnell das Pulver in die Waſſerkaraffe, 
ſich aber klug und berechnend ſogleich und aus der bald nachher die Baronin wiederholt 
ſagte ruhig: trank. Es dauerte dann nicht gar ſehr lange, 1 
Indes ſetzte man ſich, trank und plau - „ „Was haſt Du gehört, Selma?“ ſo ſank fie matt zurück. Warkotſch fing fie n 
derte, bis ſich aumüblic die Konverſation auf Leo grüßte ſtolz und ſchritt hinaus. Kappel „Ihr wollt unſeren teuern König Friedrich, ſeinen Armen auf und legte ſie auf das Sofa. 
h ite den Krieg lenkte. mußte ihm mit Licht das Geleit geben. den Gott ſegnen möge, nachts aufheben und „So, nun wirſt Du meine Pläne nicht mehr 
Am Scheine: „Nur ruhig, Hirſch; halte Dich Warkotſch hielt ſich dabei zurück; das Ge- „Kapitän,“ ſprang nun Warkotſch auf, nach Oeſterreich ſchleppen!“ durchkreuzen, teure Selma!“ flüſterte er. 
jeden Tag zu einer neuen Botſchaft bereit. ſpräch wurde meift zwiſchen Wallis und Leo „ſchlagen Sie ſich nicht mit dieſem ausgezeich. Wütend ſprang er auf und ſuchte ihr das „Wie fanatiſch das Weib auch für den Marquis 
Du erhältſt jedesmal hundert Taler.“ eführt: „Finden Sie es auch, Obriſt, daß die neten Schützen; er trifft das Aß aus der Karte Taſchentuch in den Mund zu ſchieben, die Ba⸗ von Brandenburg auftrat! Noch einen Mo. 
Ich werde bereit ſein, Herr Baron!“ Lagerung bei Hochkirch ein grober Fehler des auf hundert Schritte; ebenſo gewandt iſt er ronin ergriff ein ſilbernes ſcharfes Deſſert⸗ ment, und es hätte mich bei Gott durchbohrt!“ 
Dann ſchritt er hinaus indem er murmelte: Königs war?“ im Fechten!“ meſſer und rief: 5 Lange ging er im Zimmer auf und ab, es 
„Und das ſoll ein Wallgeſchäft ſein? Kon- „Es ſteht mir nicht zu, die Handlungen „Keine Sorge! Wir dürfen unſere An. „Keinen Verſuch mehr, Erich, oder ich er- war ſchon Mitternacht, als er zum Schluſſe 
ſpirieren tut er, bei Weiner Seel’, mit den meines oberſten Kriegsherrn zu kritiſteren; gelegenheiten nicht gefährden! Vorwärts! wehre mich meines Lebens, das ich gern für kam: „Sie muß vorläufig in das für Eliſe be. 
Feinden des Königs! Doch, was geht's war's ein Fehler, fo wurde er gut gemacht Aufs Pferd! Des Herrn Obriſten wollen wir den König einſetze!“ g ſtimmte Landhaus über die Grenze; gelingt 
mich an?“ 5 durch Friedrichs Beſonnenheit, mit welcher er uns doch lieber verſichern, er könnte ſonſt Er lächelte tückiſch, ließ von ihr ab und unſer Plan, und iſt Eliſe in meiner Hand, 
Und nun becherten die Herren da drinnen den Rückzug deckte, den General Daun deg- Schaden anrichten!” ſagte gelaſſen: daun mag ſie auf einem Wege beikommen, das 
weiter, bis ihnen die Glut des Weines Backen halb auch nicht zu ſtören wagte!“ Warkotſch lachte tückiſch: „Gut denn, ich gebe den Plan auf! Mat- heißt, bewacht und behütet, damit ſie keine 
und Stirn rot färbte, und ſich Dunkelheit auf „Und dann Kunersdorf?“ „Gut, gut! Sorgt, daß Eure Panduren thias, eine Flaſche Tokayer!“ Plauderei treibt.“ "ru 
er und Wald legte. Mit den Worten: „Ein „Sie ſcheinen, mein Herr,“ meinte Leo zeitig genug hier find! Erwiſchen Sie den groß. Der Diener brachte das Verlangte und zog. Der Baron rief Kappel und ſagte wichtig: 
chach dem König!“ ſchied der Förſter; der i ö 
Baron und Wallis aber blieben noch beiſam⸗ 


rief: „Gott, wie bin ich erſchrocken! Ich ſehe 
doch dort den Herrn, dem ich den Brief ge⸗ 
geben habe!“ 

Alle lachten, der Fremde aber meinte: „Alles 
in Ordnung, mein Lieber, aber auf Schnecken 
reite ich nicht.“ 5 

Man lachte wieder, aber der Baron meinte 


— 


chneidend, „ein großes Intereſſe an Friedrichs ſprecheriſchen Obriſten, fo tun Sie mir einen ſich dann zurück. Der Baron trank haſtig. „Matthias, ich ſetze großes Vertrauen in Deine 3 N 
Niederlagen zu e ER a großen Gefallen! Eilen Sie!“ „Selma,“ ſprach er weich, „vergib mir! Laß Treue und betraue Dich mit einer Kommiſſton. 


men, bis Kappel zurücktam. Wallis nahm] „Sie irren ſich, mein Herr; i bewundere Dieſes wurde ſchon im Empfangszimmer uns Frieden ſchließen. Du haſt recht; der, die ich nicht ſedem übergeben würde!“ 
zum Scheine das Mittel und erklärte dann, den Geiſt Ihres Konigs “ en verhandelt, gleich darauf ſprengte der Frentde Plan iſt 1 allein gräßlich, er iſt auch ge „Der Herr Baron können ſich auf mich ver⸗ 
daß es anſchlage. ’ „Das freut mich,“ ergriff Leo wieder das davon. 15 fährlich. Ich denke nicht mehr daran. Aber laſſen!“ 

Es entging ihnen Beiden, daß Matthias Wort, „zeigte doch 5 gleich nach Nicht lange darauf meldete Matthias dem begreifen kannſt Du mich, wenn Du bedenkſt, 


forſchende Blicke umherwarf. Endlich befahl Kunersdorf in den Schlachten bei Dresden, Baron, daß angerichtet jet; nur die Baronin was er mir zufügte!“ 
der Baron Licht. Matthias bejorgte das Be. Liegnitz und Torgau, wie er es verſteht, ge- teilte das Abendbrot mit ihm. Bleich und an⸗ Sie lächelte unter Tränen. f 
fohlene und zog ſich dann zurück, meldete aber machte Fehler zu korrigieren!“ gegriffen ſaß fie da, ein wahres Jammerbild, „Wenn Du doch ſtets jo 5 Erich! Aber 


nach einer Weile den Oberſten v. Strachnitz an. „Alſo geben Sie die Fehler zu, mein Herr?“ eine Anklage für den Baron. Er konnte es iſt's auch Dein heiliger Ernit 


= (Fortſetzung folgt.) : a 


— 


„ 3 
1 * 1 N 4 2 N je * DDr 3 e 
r r ac Kr 2 ad. 8 - . 


der Gedenkſtein zur Erinnerung an den Befuch, 


\ 


Provinzielle Umſchau. halb der Armee iſt hier ausführlich eingegan- 
8 f 8 ärtial gen, wie ſich andererſeits bei dem Kapitel 
In. Porpommern iſt gegenwärtig „Die Expedition nach Oſtaſien“ Gelegenheit 

der fürſtbiſchöfliche Delegierte, Prälat Neuber ßot, die Stellung der Parteien zur China- 
aus Berlin, auf einer kanoniſchen Viſitation poltik und ihre grundſätzliche Haltung in den 
‚der katholiſchen Gemeinden beicäftigt und er- Fragen der Weltpolitik auseinanderzuſetzen. 
teilt gleichzeitig die Firmung. Begleitet iſt Ein kurzes Schlußkapitel zeigt im Zuſammen⸗ 
derſelbe von ſeinem Sekretär Dr. Steinmann hang der verfloſſenen drei Jahre den organi- 
und Herrn Erzprieſter Hirſchberger Stettin. — ſchen Ausbau unſerer Kriegsflotte auf Grund 


rendar⸗Examen vor dem hieſigen Ober- 
Landesgericht beſtanden die Rechtskandidaten 
Drewitz aus Helmshagen bei Greifswald 
und S chumann aus Treptow a. T. 

— Seitens einer Zahl deutſcher Tierſch 
Vereine wird ſeit Jahren dahin gewirkt, aß 
das Halten einheimiſcher Wald⸗ und Sing⸗ 


kungen, das in Anlagewerten vorhandene i i N 
Rapitafrermägen der Seuptftiftungerafte be⸗ Die ruſſiſchen Judenkrawalle. 7 


trug Ende März 1902 bei den verſchiedenen Der Direktor des Polizeidepartements, 
Stiftungen und Fonds 40 981 88t Mark und Staatsrat Lopuchin iſt in Kiſchenew einge⸗ 
hat ſich ſeitdem um rund zwei Millionen Mark troffen, um die Urſache der Judenkrawalle feſt⸗ 
erhöht. Die geſamte Iſteinnahme aller in der zuſtellen, die, wie bekannt, einen erſchreckend 
r geführten Verwaltungen, blutigen Verlauf genommen haben. Dieſe 

üftungen und Fonds betrug für 1901 Reiſe iſt aber auch ein Beweis dafür, daß man 


in der geſtrigen Sitzung der Erhöhung der rakter der Krawalle ſprechen. So veröffent⸗ 
Rüdfahrpreife um 6% v. H. mit 15 gegen 6 licht der Metropolit von Beſſarabien eine 
Stimmen zu. Kundmachung, worin gejagt wird: „Bös⸗ 


doppelt willkommen ſein; ſei es, daß er zwecks 
aktiver Beteiligung am Wahlkampfe einer 
N und überſichtlichen Orientierung be⸗ 
arf; ſei es, daß es ihm nur darauf ankommt, 
ſeine Stellungnahme als Wähler durch einen 
ſorgfältigen Einblick in den Stand der Zeit⸗ r 
werkskammer, Bureauaſſiſtent, Gehalt 1200 
Mark. 

— Zur Feſtſtellung des Umfanges der 
Benutzung der Schnellzüge auf 


a N iſt abe h vögel im Zimmer verboten werden olle, und 
6 638 694 Mark und die Iſtausgabe 5 749 987 im Polizeidepartement in den Kiſchenewer In Greifswald hat der Musketier Malit f I ſie haben ein geſetzliches Verbot bei 122 Regie- 
Mark. — In Lübeck bewilligte der Bürgeraus-| Judenkrawallen die Hand der revolutionären pon dem dortigen 3 9 taillon des J gamer des Geſetzes von 1900. rung beantragt. Die Forderung der Vereine 
ſchuß zur Errichtung eines neuen Zentral- Agitatoren erblickt. Tatſächlich hat die vor⸗ Re ments 9 9 42 “ein 20 0 be > ee „Deutſchland“, Monatsſchrift für die ging dementſprechend auch dahin, daß das 
gelängniffes die Bauſumme von 11% Millionen läufige Unterſuchung Tatſachen zutage geför- ſchießen ein vorschnellen Ende 1 Der. geſamte Kultur (Verlag von €. A. Schwetſchke Seilbaen derartiger Tiere durch Vogelhänd⸗ 
ark. — Der ſächſiſche Eiſenbahnrat ſtimmte dert, welche deutlich für den politiſchen Cha⸗ felbe iſt aus Berlin und in ſeinem Jivilver⸗ und Sohn, Berlin), bringt in ihrem Maiheft ler zu verbieten ſei. Der Landwirtſchafts⸗ 
hältnis Kaufmann. — In Paſewalk hat einen ſehr beachtenswerten Artikel des Grafen miniſter von Podbielski hat nunmehr einen 
die Kaufmänniſche Vereini ung beſchloſſen, don Hoensbroech: „Zur Jeſuitenfrage“, worin Erlaß über das Halten einheimiſcher 
bei den ſtädtiſchen Behörden 0 8 nachgewieſen wird daß der Jeſuitenorden und Stubenvögel veröffentlicht. Der Mi- 
er 7 willige intelligente Perſonen bereiſen das flache daß für den letzten Sonnta NG Pfingſten die feine Lehre unpatriotiſch, ſtaatsgefährlich, un- niſter erklärt, daß kein Grund vorläge, ein 
ten Land und verbreiten überall das Gerücht, die Geſchäfte bis nachmittags € Uhr eöffnet blei- moraliſch ift und den konfeſſionellen Frieden Verbot, wie das gewünſchte, zu erlaſſen. Die 
Deutſchland. Juden hätten einige Kirchen geſchändet, einige] ben dürfen. — In Rabe beträgt der Kom. aufs ſchwerſte ſchädigt: begründet wird dies Regierung ſtützt ſich bei ihrer Erklärung auf 
Berlin, 7. Mai. Die Militärvorlage, die|Chriften ermordet ꝛc. Die Erfindungen ver- munalzuſchlag 52 den Stäben in dieſem!] Dich authentische Mitteilungen aus jeſuitiſchen Gutachten Sachverſtändiger und des Reichs 
neue Reichstag erwartet, wirft ihre folgen nur den Zweck, Wirren hervorzurufen.] Jahre 230 Prozent: der Herr Re . 8. Schriften der Gegenwart. Auch im weiteren Geſundheitsamts, dem die Unterſuchung der 
Schatten voraus. Von den militäriſchen Bau- Das Konſiſtorium warnt eindringlichſt vor präſident hat die Erhebun esſelben in diefer Eringt das Heft zutereſſante Artikel von Prof; Frage übertragen worden war Die db t 
verwaltungen werden ſchon jetzt die Projekte dieſen Agitatoren, deren Ausſtreuungen durch- Höhe genehmigt 9 in 90 18 findet dr Dr. Th. Lipps, Eugen Reichel, Regierungsrat achten gehen dahin daß durch das Halten — 
bearbeitet für die neuen Kaſernen, welche zur weg Unwahrheiten enthalten.“ Das Hotel Sonntag der 19 Bezirkstag des Hinter- Dr. K. Weymann, Diakonus A. Brauſewetter Stubenvögeln der Menſch mit dar Vogelkunde 
Unterbringung der zu bewilligenden Truppen⸗ „Schweiz“ in Kiſchenew, wo Lopuchin abge⸗ pommerſchen Bezirksvereins im Deutſchen Wan vertrauter werde, die Lebensbedingungen der 
perſtärkungen gebraucht werden. Ganz beſon- ſtiegen ift, wird von einer Schwadron Ulanen Fleiſcher Verbande ftatt. Mit demſelben wird ie Der Kunſtwart. Rundschau über Tiere beſſer kennen lerne und daß vor allen 
ders kommt hierbei die Stadt Spandau in bewacht welche alle Juden zurückweiſen, die gleich eitig eine Fahnenweihe der Pyritz Sichtung, Theater, Muſit und bildende Künſte. Dingen die Tierliebe bei dem Vogelbeſi 
Betracht. Wie der „Anzeiger für das Havel- dem Polizeidirektor Geſuche überreichen wollen Fleischer unn verbunden. — Ju Horst Serausgeber, Nerzinand ena. Verlag weckt werde. Zum Schutze der Sersg 
werd wma —_ > nn vier große Ueber die Judenkrawalle ſelbſt werden nun⸗ beging — Ballerhofsbeſiher Chr. Neeſe mit lahrlit 2 Mart. das ellen ee gegen Vogelſteller . — die bestehenden 
neue Kaſern 0 » > ä i i i i . 1 1 2 en ie s. j {ti oweiſ 
f ß f ne | DEE, 0 (den DI Tate Sec Do 
Regiments z. F. und das Garde Grenadier⸗ Vorwurfe nicht frei uſprechen, die Krawalle a im Alter von 95 Jahren Ber Superintendent mur das unermüdliche Streben anerkennen, der meiſt Vogel — ee —— 
Regiment Nr. 5, eine Kaſerne für ein drittes erſten Tage mindeftens geduldet zu baden Schütz. derſelbe wirkte in den . von mit dem der „Kunſtwart“ ſeiner erzieheriſchen — den M sem * 5 d N verzeichnen fei. 
Bataillon des Garde⸗Fußartillerie Regiments Als bereits einige Juden mit e u 8511882 als erſter Pfarrer im Greifen- Aufgabe auf allen Gebieten der Kunſt nad- in Italien > Sue — Nutzvögel. wie er 
und eine Kaſerne für die Beſpannungsabtei- Schädeln in 5 Straßen la — eilte in hagen. — In Saſſen burg bei Neuſtettin gebt, Die Aufrichtigkeit, mit der er ſeine trieben wird, 1 ir — — 
— ee Alle drei genannten Regi: jüdische Abordnung zum Goubernend Son brannte borgeftern das Wohnhaus des Ritter. e EIER genommen werben, 7 
, Se I pe ee un kan Be ke Ban na ollene Stellen, fe mit 
ments find die Baugrundſtücke auf bisherigem + er erklärte, di Bit nicht will ahren Schnelligkeit daß die Bewohner aus dem guten Geſchmacks machen den Kunſtwart“ zu Se leich, Bahn, Trept en Er 
Feſtungsterrain bereits vorgeſehen. 5 zu können, weit ae nic 1 Fenſter flüchten mußten und erlitt daher die I jehe 1 seit 2 ihr münde, König N 
bee Due das Militär zum Zwecke der Unter- en 5 Herrn Pahl. einen ſo un⸗ man ſich niht einberftanben. erflären un, Kanzleigehilfe, für das gelieferte Schreibwerk 
i rückung von Krawallen zu verwenden. Das glücklichen Fall, daß ſie einen Beinbruch davon ⸗ n 5 \ jr iu. wird eine Vergütung nach der Seitenzahl 
\ Ausland. a war jedoch eine bloße Ausrede, weil die gelten- trug. — Ein Baumfrevler wurde von dem N S2 r ſelbſt in währt, fie kann von 5 bis 10 Pf. für die Sek 
(% // l 
f Er S 5 ; * — ne na in 
Glogovnica wurden von den Geiſtlichen auf⸗ zur Pflicht hg ar Hilfe bes Milltard dur Arbeiter Johann Kowalewski aus Przywors Saatbericht Beihäftigung als Kanzleigebilfe — 
1117 %% . 
Schweineſtall und —— — ſein Leben, wenn range 8 . geschnitten und wurde afin 1114 Jahr Ge⸗ e e mr Kr 1 ileehtape N gehilfe und Vollendung des 25 Eis 
fi 2 A ‚ \ % E f var 7 138 H i 5 . 5 i m & a N H 4 U & E 29. a D 
, c am alla ei Srstiiee 
Bugojcevo, wo der Grunbbeſitzer Fodroczy, 175 8 > =, sat geb 5 n 2 im Somenhandel noch ziemlich lebhaft zu. Das Höhe des Schreiblohnſatzes 48 bis 112 Mark 
ein Ungar, wohnt, banden ihn, zertrümmerten en nicht geſchändet, jondern blos den Verſuch Kunſt und Literatur. warme Wetter hat die letzten Nachzügler aufge⸗ beträgt. — 1. Auguſt 1903, bei einer Poſt⸗ 
den geſamten Hausrat, zerſtörten das Kaſtel Ban * en au I rüttelt, fo daß auch noch von Klee kaalich etwas anſtalt im Bezirk der Kaiſerl Oberpoſt⸗ 
und zwangen Fodroczu, entkleidet mit der Frog: 9 5 et: a iſ rede er . beſtellt wurde. In der Hauptſache wurden Gras; direktion in Köslin, Landbrieſträger, 700 Ak 
112 Fahne in ber re die nächſte Ort. Faktoren welche — Boden für dieſe fahre. T gem yon h Nene sowie 5 dae. Gehalt und der karifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
i 8 2 x 2 5 . „ Zuſ. Pe Juli 3. K381i 9 i 
1 . e — 3 lichen Krawalle vorbereitet haben. Der anti. f flächen in Gärten und Parks und daneben Ge⸗ ie: Geha a. a 2 
dort nicht exiſtiert, ſchleppten fie den Bürger⸗ N ae . ‚Hat bereit hölzlämereien, re Kiefernſamen und Saat⸗ freie Dienftwohnung und freies Feuerungs- 
meifter mit ſich. Inzwischen trafen 4 Nom- 2 8 eine Agitation gegen die Juden in mais, Von letzterem iſt aber nur der weiße material und freie Nutzung von 8,8454 Hektar 
bagnien Militär ein, die aber ehr Läjfig vor nn arena net melde die vom Saren e .. 15, uni 1908,, Nöte 
gehen. Brand und Plünderung find an der ae 3 der 3 genügender Menge vorhanden, alle anderen hier (Pomm.), Magistrat, Nachtpolizeifergeant 
Tagesordnung, ſo daß das Standrecht erklärt 455 5 0 Se as 5 300. in Europa reifenden Sorten ſiud ſpärlich gewon⸗ Pollziehungsbeamter und Rathauskaſtellan, 
werden mußte. Auch in Agram werden die mtees ſogar ahin zu beeinfluſſen ſich bemüht, nen und die Vorräte bereits übe all erſchöpft. Grundgehalt 1050 Mark und 4 Alterszulagen 
Ungarn terroriſiert, die Lage iſt bedenklich. den Juden jedweden Handel auf dem flachen Auch von Grünfutter⸗ und Gründüngungspflanzen von 3 zu 3 Jahren à 75 Mark und Kleidergeld 
Wie aus dem Haag geſchrieben wird, Lande zu verbieten. Auch der Herausgeber wurde manches verlangt, dieſelben ſind in genü⸗ 100 Mark. — 1. Auguſt 1908, Pyritz. Kaiſerl. 
wird die Regierung demnächſt der Kammer des in Kiſchenew erſcheinenden Blattes gender Menge vorhanden, mit Ausnahme des Poſtamt, Landbrieſträger, 700 Mark Gehalt 
amtliche Mitteilung über Carnegies Millionen-]; Beſſarabetz“ und der in Petersburg erſt neu. Oelrettichs. Die kalten und ſtürmiſchen Tage und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Schenkung für das Friedensgericht machen. lich gegründeten Zeitſchrift „Snamja“ ſcheinen glücklicherweiſe auf dem Acker nicht fo 0 
Letzteres tritt am 1. September zuſammen zur (Fahne), Herr Kruſchewan, hat das feinige viel Schaden angerichtet zu haben, wie vielfach 
Beratung der venezueliſchen Forderungen Eng- getan, um die chriſtliche Bevölkerung gegen anfangs befürchtet wurde. 
lands, Frankreichs und Italiens. die Juden aufzuhetzen. Die Ermordung des 5 Wir notieren und liefern ſaatfertig gereinigte 
In Neapel wurde geſtern vormittag Chriſtenknaben Rybalenko im Städtchen Du⸗ fi Mare mit garantierter Reinheit und Keimkraft 
beſſary gab dieſen Blättern den willkommenen in den letzten fünf Jahren entwickelt hat, wobei per 50 Kilo re ie eee 


N a g > “ Grund von Rückfahrtkarten findet in der Zeit 
welchen Goethe im Jahre 1787 dem ifo Anlaß, von einem Ritualmord zu ſprechen, N 14902 3 ſüdfranzöſiſchem und ieniſchem Klee, 70—78, e eee 
Boden Senft! herr wget eingereiht |ina bei. der grit ben nn een d berg hne e, Au an sl Fr a ET 

Profeſſor Torraca hielt die Feſtrede, die Muſik. rung von Beffarabien vollen Glauben fand. |twird das Verhällnis des Reiches au dan Einzel. FCW "lichen Stantsbahnftreden eine Zählung derfem⸗ 


Incarnatklee 19—20, echten Steinklee 2728, 


Und ſo hatte ſich alles dazu vereinigt, um in N 
. = eh 5 Esparſette 17—18, Luzerne provencer 58—63, 


Kiſchenew buchſtäblich ein Judengemetzel her. 
1 Ne u den ne et 
ind während der Judenkrawalle in Kiſchenew Die Anforderungen einzelnen Reſſorts an 
90 Juden ermordet, 78 Juden ſchwer und i Wi ar eins 4 255 
gegen 300 leicht verwundet worden. Die dargeſtellt, während die folgenden Abſchnitte 
Leichen »der Getöteten find erſchreckend ver- die finanziellen Reformvorſchläge die Haupt- 
ftümmelt, In paniſchem Schrecken flüchten momente aus den großen Etatsdebatten und 
die Juden noch jetzt aus Kiſchenew, um ihr die Stellung des Kaiſers in der parlamentari- 
nacktes Leben zu retten, weil es allgemeinſſchen Diskuſſion erörtern. Die weiteren Ka 
heißt, daß die Krawalle ſich wiederholen wer- pitel geben eine kurze Geſchichte der Expedition 
den. Die Zahl der verhafteten Ruheftörer | nach Oſtaſien und fkizzieren in großen Zügen 
und Plünderer beträgt 500. Sogar die konſer⸗ die rang des Heerweſens und der 
vativen Blätter richten an die Regierung die] Kriegsflotte in de 

Mahnung, alles zu tun, um die Wiederholung Materie haben die deſtruktiven Tendenzen der 
ſolcher entſetzlichen Vorfälle unmöglich zu] Sozialdemokratie, wie ſie namentlich in der 
machen. Der „Kiewlianin“ bezeichnet die] Hunnenbriefaktion und auch des weiteren in 
Vorgänge in Kiſchenew als eine Schande und einer überaus gehäſſigen Kritik unſerer mili⸗ 


kapellen ſpielten unter großem Beifall die 

deutſche und italieniſche Hymne. Gleichzeitig 
wurde in der Humbert-⸗Galerie an dem Haufe, 
in welchem Goethe gewohnt hat, eine kleine 
Gedenktafel enthüllt. 

Die ſchwediſche Regierung brachte 
eſtern im Reichstag die Bewilligung von 
300000 Kronen in Vorſchlag für die Expedi⸗ 
tion nach dem ſüdlichen Polarmeer, um die 
Nordenſkjöldſche Expedition zu entſetzen. 

Der däniſche Folkething nahm geſtern 
die Regierungsvorlage betr. die Aufhebung 
der bisherigen Grundſteuern definitiv an. 

In Petersburg wurden die Regie⸗ 
rungskreiſe durch die Judenmetzeleien in 
Kiſchenew äußerſt unangenehm überraſcht: 
man fürchtet den üblen Eindruck im Aus- 
lande. Der Zar ordnete die ſofortige Ent- 


gen Reiſenden ſtatt, die im Beſitze von Rück⸗ 
mähriſche 59—61, norditalieniſche 55—57, fahrkarten auf der Hinfahrt begriffen ſind. Es 
zn extrafein 35—37, hochfein und fein [werden beſondere 55 in den 
23—27, englifcies Raigras, Originalſaat 19-22; | Schnellzügen reifen, die bei der Zählung die 
italieuiſches Raigras impo tierte Saat 19—22, | betreffende Korte auf der Rückseite mit einem 
franzöfiiches Raigras 64—70, Knaulgras 65.—69; Stempel versehen. damit ein mehrmaliges 
Honiggras, ganz frei von Hülſen 37—39, in] Zählen derſelben Karte vermieden wird. ei 

Hülſen 21—29; Schafſchwingel 22—26 ; Wieſen⸗ — Im Bellevue. heater dürfte 
ſchwingel 30—34; Fioringras, ganz frei von] am morgigen Freitag „Alt-Heidelberg“ noch⸗ 
Spelzen 37—39, beſte Handelsware 24—27; mals feine oft bewährte Anziehungskraft aus- 
Serradella 1902er Ernte extra gereinigt 10 bis] üben, iſt es doch die vorletzte Aufführung des 
11½, naturelle Saat 9—9¼ ; Buchweizen, ſilber⸗ luſtigen Werkes und iſt die Vorſtellung doch 
grauer importierter ca. 10 Mark, Buchweizen, zum Benefiz für Frl. Eberspächer und 
brauner gewöhnlicher 9—9¼ Mark, weißer ame- Herrn Platen beſtimmt, welche durch die 
rikaniſcher Pferdezahn⸗Saatmais aus Virginien] vortreffliche Wiedergabe der „Käthie“ und des 
HI Mark; Lupinen, Wicken, Peluſchken, „Prinz Heinrich“ weſentlich dazu beigetragen 
Erbſen und Bohnen in beſter Saat zu jedes⸗ haben, daß dem Stück hier eine ſo freundliche 


a r FAR 1 * — a * Tagesvrei Aufnahme zu teil wurde 

laſſung des Gouverneurs ſowie des Polizei- ein Unglück für die chriſtliche Bevölkerung, täriſchen Einrichtungen zu Tage traten, eine maligen Tagespreiſen. . 
meiſters und die Verhaftung aller Schuldigen während der „Suſchny Kraj“ verlangt, daß 5 ſcharfe Beleuchtung erfahren. Auch auf die | 3 u en Se Ju der Nacht vom 10. zum 11. Januar 
an; über 300 von ihnen ſitzen bereits hinter den Kirchen gegen dieſe Beſtialität gepredigt ausgedehnten Verhandlungen über das Duell. Stettiner Nachrichten d. J. kam ar in Is Zabelsdorferſtraße zu 
Schloß und Riegel. Bis auf weiteres bleibt werde, der in Kiſchenew ſo viele Menſchen-] weſen und die Maßregeln zu feiner Einſchrän⸗ 0 h ö + einem böſen krawall, Eis beilen Verlauf wir 
Kiſchenew unter Belagerungszuſtand. leben zum Opfer gefallen ſind. f kung und auf die polniſchen Vorſtöße inner⸗ Stettin, 7. Mai. Bei dem letzten Refe⸗Iſchon damals ausführlich berichteten. Heute 


1 


x — — — un ET EEE Rn Creditbank —.— annov. Maſ ch. -B 
; u 4 [108,506 Kur- u. Nm. Rentenbr.“ 4 | —.— Oeſterr. Gilb.-Rente|t! hr. Etr.-Bd.-Pfdor 8½ 97.30 Deutſche Eiſenbahn⸗Osl. Hoster. Ereditöa , dee e 
Berliner Börſe erde iche eee eee ee bee d , eres, Se RD e de , bee 
; Berli 1808.60 101.50 & Pommerſche 4 108,756 1860er Looſe 2 z Com. 3 ½ 100.00 0 a , ente Boden. - 0 30 h Hirſchberger Leder 
vom 6. Mai 1903 reslaue :: 8100.20 : bee 10 . 18882 . r. dyp-uit- Baut — —.— citdamnm dolberg ee „Gente-doden „ 1180908) „ waschen] —.— 
0. . 3½½ , 4 0 10% „ 75 Pr. g — Vergiſch⸗Märkiſche „ Hypoth.⸗Akt. . 113.4 C/Oöchſter Farbwerke 355,00 0 
1 4107600 80 4 103,80 2 Portug. St.⸗Anl. 4½ — 53,00 6 Braunſchweiger ’ ief. » 
* 


— — — 1 31½ 99,90 G 3 ½ 100,10 & Rumän. Staats- Obl. 5 Landeseiſenb. 5 K 135,66 % Hörderhütte conv. neue 92,10 5 
. EN ” 2 : . 90 G0 Stärke 
Wechſel. Düfelderfer „ _ 6% 00 8 Breuifge 740 % 188 „gun: G Herta nende ne "10.80 6 Seinen Meggen 
T 2 „ * * 8 * 2 0 . Y he ' * 
Elberfelder 0/00 G Rhein. u. Weſtf. 106,70 0 . Sold. „ 1894|: Sächſ. Boder Haagdelurg⸗Bittenberge ide „ 130,190 age, Beraban 
a 874 — [@ffener * 3½ 99,90 C 5 2 81, ; l leſ. 5 4101,30 — üſtrin 9½% 9 1 Ben 2 — 
San Binab.Pläge 1079 Halberſtädter . 1897 ge 5 Sache 5 185 bwzb. Hypb.⸗Pfob. 55 3 Weſtfäliſc „ 111 Hong Wilhelm come. e 
312 0 r U e * * ’ h ” 2 62 (2 IT 0 112 FE An id 
\ Rove nhagen 57. f 1 1886 300% 2% Sch auc — 0 Staats- Obl. 97,40 B Steit. Nat.-Bypoth. 4½ 07,75 G Judu irie Allen. Launer 
do „ Stadt-Anleihe s / 100,40 5 Schlesw.-Holſt., Schwed. 5 4 100.60 % „ Elm — ˙2:1•2³ͥ2 | Lupwie n. Co 
Madrid 5 Kölner 4 109,40 & a 5 . 5 „ 4% 95,756 Berliner Union 13,20 [e wig ure Gas 
Lew. ork iste Magde burger |3121100,25.& |Braunfeh.-Lineb.Sä./31],) —— t 0 8 he Bot 160,50 |" tagdeb. ne 
f Oftpr. Prob.-Aul. 31 99,70 |®remer Anleihe 1899 31),1100 70 C # 101,808, Böhm. Brauhaus 108.90 ” 
rg ; ommerjcde „ 31/.1190,00 Hamb. Staats-Anl. 8 | 9025 Tl 7 Bolle Weißbier 73.04 A1 
m 3 // 99,60 „ „amort. 8 | 90,25 „ Adminiſtr. 5 91,60 6 50 & 3 Landré 
e = 3 | —,— |Sädi. Staats-Anl. 3 —,— „ 400 BresB.) 80100 0 Patzenhofer 
Ehweiger Bläpe / SE u Staats-Rente 3 90,50 9 a rer Aachen- Maſtricht eee 
5 ä . f „ Kronen-Ren „ 5 
Er. Petersburg 829. 218,80 1 2 19137. „ Staats-R. 1897 3 ½ 92,50 @ | Altdamm-Eolberg — Ss chleſ. Dampfer⸗Co. Schulte Schl. 179, au 117508 
5 —.— Weſtfäl. Prov.-Anl. 3 . ———— wan . © 2 Ante-Sp. 115, 
vr chau 829 EEE 4 2 4 . Hypotheken - Pfandbriefe. 88,10 0 Bank · Aetleu . . nen. BE, ee he 
efipr. > k 8 % in-Rübed 5 ceumulatoren-Fabrik Eiſenb.⸗Bedar 114.00 
Bantdisfont 3½. Lombard 4½ Berl. Pfandbrieſe 28 achener Allg. Berl. Omnibus „ Eiſen⸗ Industrie 101 25 
lch 3 „ Kokswerke 
iner Ban 


4 5 8 \ önigsberg⸗Cranz — Ber 
Geldſorten. = 2 8 y ER 1 } übeck⸗Büchen * 00 & Ber 
1 ae 5 n ö . A; ; Oſtpreußiſche Südbahn — _ 
rancs- 8 | 90,009 Läbeck⸗ a N an eee 
l Kur- u. Neum. neue „|3/,1191,00 C Meininger 7 Gld.-L. 9,00 6 Deutſche Eiſenbahn St.-Pr. 
Zee BR Oſtpreußiſche 4104,50 G0Oldenb, 40 ThL-R. 


fee d ee 


ae 7 poſenſche 610 


eſterreich. 


20,30 G Berzelius Be 
111,0 6/Sſelefeld. Ma 


en 6 
* [4 ” * 2 50 7 
Dt. Grdſch.⸗Obl. 40 / ; | 1 
5 96,10 0 Dt. Ohp.⸗B.⸗Pfobr. 5 ari Disconto-Eo 
5 nnere „ 4½ 86,80 4 5 
Thie. Gold- Anl. 4½ 92,75 G Hamb. Hyp.-Pfobr. 
a 


ollcoup. 100 R.“ 323.90 8 Chineſ. Staats „ 5½ —— | „, dert Be 34, 
Fr A) 1.138 
(Umrednun 8. Sätze.) 1 France — S I ad 4 ei 1906 5 00 Nel Pop. Ahe 2 
101 f. L0G, == e el. 2 1% , 1s „ (4% 93,40 Medl.-Str. G. B. Pf. 
Pa — I ee ö and ene 1 er . ii 2855 Mein.” Rfbbr 1025 „ Wa 8 Chamotte 284.50 G 
Leak 1 Dollar n PAAR DONE, ere d n 44.806 dein Hater b. Celtic „Wels 141.996 
— — — e ce ‚Igtaftenifie Rent? 2 10908 Mittelb. Boderd. f 9% 9,008 5 5 ei 
eſtfäliſche 108,25 talieni en „806 „ ” 
Deutſche Anleihen. i 00 3½ 100,00 8 Mexikan. Anleihe kl. 5 101,90 [Nordd. Gr.⸗Cred. 8 4 100,20 
5 5 Oeſterr. Gold⸗Rente 4 108,60 0 „ . 
Otſch. Reichs-Anl. c. 3/02, 70 Weſtpr. ritterſchl. ? „ Papier-, 4½ —.— pomm. 4 
2 * 3 102,70 ” 1 1 3 ‚90 mE ‚00 * 4 88,90% 
» 5 3 92,20 C Hann. Rentenbriefe 4 Bukareſt. Stadt⸗Anl.4½ 94,75€ 83 9＋—CcA —.— It 
Preuß. Conſ. Anl. c. 30% 8 G . 1 * 1 Buenos⸗Aires Gold / — 5 ee 
7 02,30 allau „ 43,10 „ N 5 Magdeburger 8 
eee e 6200 0: 10 Stettiner 5 % eee eee 


N 0 Ä * * Fr % 25 * - 7. + 7 we, 4 u D 


8 „ Serie C. 
Ru ſiſche 5 216,00 Sächſiſche ei 


En u zu ee ze‘ 


münde, Königliches Amtsgericht, ſtändiger 


Sogleich oder 1 Juli 1903, Stralſund, Hand⸗ 


man ran!“, 


el e 
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fand der Vorfall ein Nachſpiel vor dem 
Schwurgericht, das 7 von den Haupt⸗ 
beteiligten abzuurteilen hat. Ihnen allen 
wird in dieſem Verfahren Aufruhr zum Vor⸗ 
wurf gemacht, d. h. Teilnahme an einer Zu⸗ 
. bei der mit vereinten Kräften 

iten in der rechtmäßigen Ausübung ihres 
Amtes Widerſtand geleiſtet wurde. Als 
Rädelsführer wird der Bauarbeiter Wilh. 
Strohbuſch bezeichnet, auch ſoll er in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Bauarbeiter Richard 


Krauſe ſowie dem Steinträger und Schiffs⸗ 


arbeiter Emil Thoms tätlich gegen die ein. 
ſchreitenden Schutzleute vorgegangen ſein. Als 
„Mitläufer“ ſtehen ferner nach unter Anklage 
der Arbeiter Albert Grygier, ſowie die 
Steinträger Emil Dobrentz genannt Riedel, 
Robert Schwartz genannt Lamp und Albert 
Trettin. Weiterhin iſt Gegen die Beſchul⸗ 
digten nebſt noch einem Genoſſen ein Ver⸗ 
fahren wegen Hausfriedensbruchs, Beleidi⸗ 
gung, Sachbeſchädigung und Körperverletzung 
anhängig, dasſelbe wird vor der Strafkam⸗ 
mer zum Austrag gelangen. Von den Ange⸗ 
klagten, die im Alter zwiſchen 20 und 30 Jah- 
ren ſtehen, ſind Dobrentz und Thoms bisher 
nur unerheblich vorbeſtraft, die übrigen da⸗ 
egen haben ein umfangreiches Strafregiſter 
hinter ſich und Gewalttätigkeiten der verſchie⸗ 
denſten Art finden ſich mehrfach darauf ver⸗ 
treten, Aus der Vernehmung der Angeklagten 
ergibt ſich, kurz zuſammengefaßt, folgender 
Sachverhalt: Am Abend des 10. Januar kehrte 
Grygier mit den hier genannten Freunden bei 
dem Gaſtwirt Albert Kreſſin ein, deſſen Lokal 
ich an der Ecke der Zabelsdorfer- und Heinrich⸗ 
traße befindet. Strohbuſch war in der 
eſtauration bereits anweſend und dieſer ge⸗ 
riet mit Trettin in Streit. Grygier miſchte 
ſich, angeblich vermittelnd ein, das Ende vom 
Liede war jedoch ein allgemeiner Aufſtand, 
ſodaß der Wirt es geraten fand, die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft vor die Tür zu ſetzen. Mit dieſem 
Verfahren zeigten die Gäſte ſich jedoch durch⸗ 
aus nicht einverſtanden, ſie machten Lärm und 
erhielten dabei raſch Zuzug aus anderen nahe⸗ 
gelegenen Wirtſchaften, ſodaß die Menſchen⸗ 
menge auf reichlich hundert Perſonen an⸗ 
wuchs. Alles tobte aus Leibeskräften, man 
chlug gegen die mit Läden verwahrten Fen⸗ 
er u Türen des Lokals und es gab einen 
Mordsradau, dem das Erſcheinen einer aus 
2 Mann beſtehenden Schutzmannspatrouille 
nicht im mindeſten Einhalt zu tun vermochte. 
Der Aufforderung zum Auseinandergehen 
wurde keine Folge geleiſtet, die Menge wich 
nur ein wenig zurück, der Angeklagte 
Krauſe aber blieb mitten auf der Straße 
ſtehen, wodurch er zunächſt mit den Polizei ⸗ 
beamten in Konflikt geriet. Bei dem unver- 
meidlichen Zuſammenſtoß fiel Krauſe zu 


Boden, was Grygier veranlaßte, ſich für ihn, 


allerdings nur mit Worten, ins Zeug zu legen. 
Inzwiſchen ging auch die Menge bereits gegen 
die Schutzleute vor, geführt, wie die Anklage 
behauptet, von Strohbuſch, der gerufen 
haben ſoll: „Alle Mann los!“ und „Meſſer 
raus“. Zugleich flogen Feldſteine gegen die 
Polizeibeamten und dieſe mußten ſich zurück⸗ 
ehen, wobei einer von ihnen einen Schreck. 
ſchuß in die Luft abgab. Strohbuſch ſoll 
arauf erneut die Menge angefeuert haben 
it den Worten: „Kommt doch, die ſchießen ja 
los blind.“ Ein nicht ermittelter Mann lief 
dann vor, worauf noch zwei Schüſſe fielen, 
eren einer ohne Zweifel getroffen hatte, denn 
der Renjch ch nieder, auch Thoms erhielt 
eine Schußwunde, als er angriffsweiſe vor- 
king. Endlich erhielten die Schutzleute Hilfe 
urch eine zweite Patrouille und nun erſt ge- 
lang es, die Menge zu zerſtreuen. Die Ange⸗ 
Hagten bemühen ſich natürlich, ihre Beteili- 
ung an dem Vorfall als möglichſt gering⸗ 
gig darzuſtellen, im beſonderen beſtreitet 
Strohbuſch, daß die aufreizenden Rufe von 
ihm herrührten. Im Gegenteil will er, nach⸗ 
dem ſchon Thoms und der unbekannt ge- 
bliebene Mann angeſchoſſen waren, gejagt 
haben: „Seht ihr, wie ſie blind ſchießen, nu' 
worin bei dieſem Zuſammen⸗ 
gange nur eine Warnung zu ſehen wäre. Die 


Verhandlung, zu der einige zwanzig Zeugen 
eladen ſind, dürfte ſich bis in die Abendſtun⸗ 
hinein erſtrecken. 


* Zur Verhandlung vor dem jetzt hier 


lehrling Friedrich Dittmann aus Polchow 
wegen verſuchter Notzucht. i KR, 
* Die beliebten Wochentagskonzerte im 


Ratsgarten werden auch in dieſem Som⸗ 


mer wieder aufgenommen und zwar finden 
dieſelben regelmäßig Montags und Freitags 
ſtatt. Das Orcheſter wird von der Kapelle des 
148. Regiments unter Herrn Hendreichs 
Leitung geſtellt. > 

* Einem vielfach laut gewordenen Wunſche 
entſprechend, wird das Kluckſche Künſt⸗ 
ler-Enſemble, das ſich allabendlich in 
der „Philharmonie“ vor zahlreichem Publikum 
hören laſſen kann, wieder das in der vorjähri⸗ 
gen Spielzeit mit außergewöhnlichem Erfolge 
gegebene Genrebild „Der Schiffsjunge von 
der Gneiſenau“ zur Aufführung bringen. 

* Aus einer mittelſt Nachſchlüſſels geöff- 
neten Remiſe auf dem Grundſtück Alexander⸗ 
ſtraße 18 wurde ein Fahrrad (Stoewers Greif 
Nr. 78 676) und aus dem Hausflur Parade 
platz 31 ein Ballen grauer Marquiſendrell ge⸗ 
ſtohlen. 

* Die neuerbaute Hanſabrücke wird 
amtlicher Bekanntmachung zufolge morgen 
Mittag um 12 Uhr dem Verkehr übergeben, 
zugleich erfolgt die Sperrung der alten Lan⸗ 
genbrücke. Wegen des alsbald beginnenden 
Abbruchs der Langenbrücke wird der Schiffs⸗ 
durchlaß der neuen Hanſabrücke am 11., 12. 
und 13. Mai geſperrt. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Hannover, 6. Mai. Die hieſige Ge⸗ 
fängnisverwaltung bezeichnet die Meldung 
der „Breslauer Zeitung“, daß Prinz Prosper 
Arenberg begnadigt worden ſei, als unrichtig. 
Der Prinz, der ſeine 15jährige Gefängnisſtrafe 
hier verbüßt, hat das Gefängnis bis jetzt nicht 
verlaſſen. 


— Unter dem Titel: Bad Harzburg, 
Soolbad und Klimatiſcher Kurort, heraus⸗ 
gegeben vom Herzogl. Badekommiſſariat, iſt 
ſoeben eine elegant ausgeſtattete Schrift er⸗ 
ſchienen. Das ſlluſtrierte Büchlein belehrt i 
überſichtlicher Weiſe über alles Wiſſenswerte 
von Bad Harzburg, über Kurmittel, die Sool⸗ 
bäder und den jetzt ſo ſehr in Aufnahme ge⸗ 
langten Krodobrunnen ꝛc. Außerdem erſchien 
ein umfangreiches Wohnungsverzeichnis, in 
welchem genau angegeben iſt, wieviel Zimmer 
ſowohl in den Hotels wie in den einzelnen 
Privathäuſern enthalten ſind; in welchen 
Etagen dieſelben liegen und was fie ſowohl 
in der kleinen wie in der großen Saiſon koſten. 
Dieſes Verzeichnis enthält die Preiſe für erſtes 
Frühſtück, Mittageſſen ꝛc. — Beide Schriften, 
welche vom Herzogl. Badekommiſſariate koſten⸗ 
frei zu beziehen ſind, orientieren vollſtändig 
über Bad Harzburg, namentlich weiſt das 
Wohnungsverzeichnis nach, daß in Harzburg 
neben teuren Wohnungen auch ſolche für be⸗ 
ſcheidene Börſen exiſtieren. Eine ganze Reihe 
Logis koſten 4, 5, 6, 8 bis 20 Mark pro Zim- 
mer und Woche. | 
n einem kleinen Neſt der Pfalz war 
ein hiſtoriſcher Fund gemacht worden. Der 
Direktor des Germaniſchen Muſeums in 
Nürnberg lieſt davon mit großem Intereſſe in 
der n m 5 an dies eine gute Er⸗ 
werbung für da; ujeum zu ſein ſcheint, jo 
ſetzt er ſich kurs entſchloſſen Bi 5 5 a 
fährt hin. Dort angekommen, geht er ſtracks 
zum Bürgermeiſter und beginnt ſein Anliegen, 
indem er ſich zunächſt vorſtellt: „Mein Name 
iſt N. N., Direktor des Germaniſchen Muſeums 
in Nürnberg —“. — „Ja, ja, lieber Mann,“ 
unterbricht ihn da die Ortsobrigkeit, „ja, des 
tut mer ſehr leid, mer hawwe ſchont e Karuſſel, 
e Schießbud', e Rieſendam' und e Affen und 
Hundetheater und jetzt komme Sie zwoa Tag 
vor der Kerb (Kirchweih) mit Ihrem Germa⸗ 
niſche Muſeum.“ a 

— Ein Neger namens Jack Brown war 
vor dem Polizeigericht des Londoner Süd⸗ 
weſten der Körperverletzung angeklagt. Jack. 
Brown war in einer Schaubude in Batterjea 
als „wilder Mann aus Südafrika“ gezeigt 
worden. Er war mit ſchweren Ketten gefeſſelt 
in einen Käfig geſperrt und war mit Fellen 
und Federn bekleidet. Gegen Ende jeder Vor⸗ 


Der Schaden an der Eiſenbahn-Oderbrücke iſt 
bereits ausgebeſſert. Die angeordnete Bande 
derſelben für den Schiffsverkehr wird aufgehoben. 


7 und 8 Meter, eine Breite von 15 bis 57 ; enti 
5 \ ? $ N imeter. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin “ 


[4 


[Käfig, und das Publikum flüchtete dann aus 
der Bude — um den Zuſchauern der nächſten 
Vorſtellung Platz zu machen. Ein junger 
Mann namens Potts hielt die Wildheit des 
„wilden Mannes“ nicht für echt und blieb 
ruhig ſtehen, als der Neger brüllend ſeinem 
Käfig entſprang. Dieſer führte ſeine Rolle 
aber durch und mißhandelte den jungen Potts 
derart, daß man ihn bewußtlos in ein Hoſpital 
ſchaffen mußte. Der „wilde Mann“ Jack 
Brown wurde zu 2 Pfund Sterling Geldſtrafe 
oder 21 Tagen Haft verurteilt. 

— Gerhart Hauptmann hat dieſer Tage 
über ſchleſiſches Weber⸗Elend zu Gericht ge⸗ 
ſeſſen. Er nahm als Geſchworener an den 
Verhandlungen des Schwurgerichts zu Hirſch⸗ 
berg in Schleſien teil, vor welchem ſich unter 
anderem ein Weber aus Greiffenthal und ſeine 
Frau wegen Brandſtiftung zu verantworten 
hatten. Die Angeklagten verſicherten, ſie ſeien 
trotz allen Fleißes nicht im Stande geweſen, 
mehr als vier oder fünf Mark wöchentlich zu 
verdienen. Nur die furchtbare Not habe ſie zu 
dem Verbrechen getrieben. Das Gericht ſprach 
die Angeklagten mit der Begründung ſchuldig, 
eine beſondere Notlage der Angeklagten ſei 
nicht feſtgeſtellt. Ihre Lage ſei eben nicht 
ſchlechter geweſen als die der übrigen Weber. 
E Aus Newyork wird engliſchen 
Blättern berichtet: Mr. Herman A. Metz kün⸗ 
digt an, daß er von einem europäiſchen 
Syndikat den Auftrag erhalten habe, einen 
Käufer für das Schloß zu ſuchen, das Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich auf Korfu hat bauen 
laſſen. Kaiſer Franz Joſef ſoll mehrere An⸗ 
erbieten von Geſellſchaften zurückgewieſen 
haben, die das Schloß zu einem Vergnügungs⸗ 
ort machen wollten, und er will es nur jemand 
verkaufen, der die mit dem Gebäude verbun⸗ 
denen Erinnerungen achten will. Die ur⸗ 
ſprünglichen Koſten des Schloſſes haben 
10 000 Millionen Mark betragen; aber jetzt 
wird nur ein Preis von 2000 000 Mark ge⸗ 


ordert. 

— Großfürſtin Konſtantin Konſtantinowitſch 
wurde nach einer Meldung aus Petersburg 
von einem Großfürſten entbunden. — Es iſt 
dies das ſiebente Kind aus der im Jahre 1884 
geſchloſſenen Ehe des Großfürſten Konſtantin 
Konſtantinowitſch und der Prinzeſſin Eliſabeth 
von Sachſen-Altenburg. ö 

— Aus Tetſchen wird der „Narodna 
Politica“ gemeldet: Der hieſige Kaufmann 
und Hausbeſitzer David Roſenzweig, bei dem 
auf Grund einer anonymen Anzeige 300 Kilo⸗ 
gramm geſchmuggelten Saccharins gefunden 
wurden, tt zu einer Geldſtrafe von 20 000 
Kronen verurteilt worden, und deiſer Betrag 
vom Finanzärar auf ſein Haus intabuliert 
worden. 2 i 

„— Wie der „Börſ. Kour.“ meldet, habe die 
berühmte Künſtlerin Agnes Sorma nach bei⸗ 
nahe 14 jähriger Ehe die Scheidung von ihrem 
Gatten, dem Grafen Mito Minotta, eingeleitet 
und ſich zur Erholung in ein Sanakorium 
der agen Auch Herr Walden vom Ber- 
liner Theater ſei im Begriff, ſeine Scheidun 
ins Wert zu ſetzen. Das Blatt fügt hinzu, da 
Freunde der Beteiligten und auch deren Rechts⸗ 
beiftände eifrig bemüht find, den Frieden 
wiederherzuſtellen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 6. Mai. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 366 Rinder, 2822 Kälber, 1275 
Schafe, 11947 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och en: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte — bis —. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
— bis —, gering genährte 5 und Kühe — 
bis —. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80 bis 83; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 65 bis 70; 
e) geringe Saugkälber 54 bis 58; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
67 bis 69; b) ältere Maſthammel 60 bis 62; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 54 bis 59; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 


— 


Stettin, den 6. Mai 1908, 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Arbeiter Woddow, Müllergeſellen 


IDynamitattentats ſprechen. 


Y 


Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb nationalliberalen Vertrauensmänner aus dem 


blieben ungefähr 160 Stſick unverkauft; maß⸗ 
gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich nur in guter Ware 
glatt, ſouſt ſchleppend. Bei den Schafen fanden 
etwa 300 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt. 


Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 7. Mai. Original⸗ Bericht · 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 278 
Rinder, 296 Kälber. 465 Schafe, 879 Schweine, 
— Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
65 Rinder, 56 Kälber, 74 Schafe, 301 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 67 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 64 bis 65; c) ge 
ringe Saugkälber 58 bis 60; ch ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 45 bis —. 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1½ Jahr 48 bis —; b) fleiſchige Schweine 
46 bis 47; c) gering entwickelte 43 bis 44 
d) Sauen 43 bis 45; e) Eber — bis —. 

Tendenz: Kälber flau; Schweine ſchlecht. 
Der Markt twird vorausſichtlich nicht geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 30. April bis 
6. Mai: 1 Rind, 18 Kälber, Schafe, 
Schwein, — Ziegen. 


—— 


— 


8 en 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 7. Mai. Zur Lage auf dem 
Balkan liegen heute folgende Meldungen vor: 
Einer Meldung aus Köln zufolge kreuzen an⸗ 
läßlich der Vorgänge in Salonichi augenblick 
lich drei deutſche Kriegsſchiffe im Mittelmeer, 
nämlich außer der „Loreley“ noch die kleinen 
Kreuzer „Sperber“ und „Condor“. Letzterer 
iſt geſtern von Gibraltar nach der Levante ab- 
gedampft. — Nach einer Depeſche des „B. T.“ 
aus Wien wurde das öſterreichiſche Stations⸗ 
ſchiff „Taurus“, das auf der Fahrt nach Solo- 
nichi begriffen war, nach Konſtantinopel 
zurückbeordert, wo Gefahr droht. Die übrige 
öſterreichiſch-ungariſche Eskadre wird, wie dem 
„L.⸗A.“ aus Wien gemeldet wird, nach authen⸗ 
tiſchen Nachrichten in den nächſten Tagen 
Solonichi verlaſſen, da, wie in unterrichteten 
Kreiſen verlautet, in Petersburg und Rom das 
raſche Eingreifen der Eskadre Mißfallen er- 
regte. Man zweifelt nicht, daß auch die an⸗ 
deren Mächte, vor allem Italien, ihre Eskadres 
abberufen werden. Einem weiteren Tele- 
gramm des „B. T.“ aus Wien zufolge werden 
alle Mobiliſierungsgerüchte fortgeſetzt demen⸗ 
tiert. Man hofft in maßgebenden Kreiſen noch 
immer, die Pforte werde die Wirren aus eige- 
ner Kraft bezwingen, ohne Eingreifen der 
Mächte, das die aufſtändiſchen Macedonier 
gern herbeiführen möchten. In Konſtanti⸗ 
nopel will die Polizei in verſchiedenen, von 
Bulgaren bewohnten Häuſern von Pera und 
Galata Fabriken von Dynamitbomben entdeckt 
haben. — Nach einem Telegramm aus Bel⸗ 
grad wird aus Monaſtir gemeldet, dort 


herrſche ſeit geſtern mittag große Panik, weil]! 


verſchiedene Anzeichen für die Möglichkeit eines 
In den erſten 
Nachmittagsſtunden beſetzte aus Anlaß des 
griechiſchen Georgstages Militär ſämtliche 
Straßen Monaſtirs, alle Läden wurden ge⸗ 
ſperrt, die Bevölkerun 1 zu flüchten. — 
Die ruſſiſche Kaiſerin en ete den Armen von 
Mitrovitza 300 Franks zum Andenken an den 
ermordeten Konſul Schtſcherbina. — Weiter 
wird aus Wien gemeldet, Kaiſer Franz Joſef 
hat die geplante Reiſe nach Peſt für den An- 
fang der nächſten Woche, wahrſcheinlich infolge 
der Vorgänge auf dem Balkan, verſchoben. In 
unterrichteten Kreiſen gilt die Lage auf dem 
Balkan als weſentlich verſchlimmert, da der 
Sultan von ſeinem Kabinett zum Kriege gegen 
die Bulgaren gedrängt wird. Die türkiſche 
Kriegspartei glaubt, daß dies der letzte Aus⸗ 
weg ſei, die Reformation ſowie die Gefahren 
des albaneſiſchen Widerſtandes vorläufig aus 
der Welt zu ſchaffen. 

Aus Belgrad meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Wie in Regierungskreiſen behauptet wird, 
beeilt man ſich mit der Vornahme der Wahlen, 
vornehmlich in Rückſicht auf die gefahrvolle 


Freitag, den 8. Mai 1908: 
N * günſtiger Witterung im Garten. 
eu! 


Saargebiet find bei der Polizeidirektion wegen 
Aenderung der Polizeiſtunde vorſtellig ge⸗ 
worden. Dieſer jagte eine baldige Aenderung 
zu, da ihm die Angelegenheit zur Erledigung 
überlaſſen ſei. 

Lemberg, 7. Mai. Nach hier einge⸗ 
troffenen Meldungen aus Warſchau ſind am 
3. Mai in Lodz 400 Perſonen verhaftet und in 
die Citadelle von Warſchau eingeliefert worden. 

Peſt, 7. Mai. Wegen der durch die 
politiſchen Vorgänge erregten öffentlichen 
Stimmung dürfte der Kaiſer Franz Joſef dem 
am 13. Mai ſtattfindenden großen Donaufeſte 
nicht beiwohnen, ebenſo werden die Erzherzöge 
demſelben fernbleiben. 

Paris, 7. Mai. Präſident Loubet iſt 
geſtern mit ſeiner Familie nach Montelimar 
abgereiſt, wo er einige Zeit verweilen wird. 

tadrid, 7. Mai. Der geſtrige Mi⸗ 
niſterrat beſchäftigte ſich mit den letzten Er⸗ 
eigniſſen und ſtellte den Wortlaut einer Er⸗ 
klärung feſt, welcher der Gendarmerie, die un⸗ 
gerechter Weiſe der Brutalität beſchuldigt wor⸗ 
den, Genugtuung gibt. Der Finanzminiſter 
teilte mit, daß die Frage der Zahlung des 
Soldes für die Kolonialtruppen geregelt jet. 
— Silvela ſoll beabſichtigen, acht Liberale zu 
Senatoren auf Lebenszeit zu ernennen. 

Wie der „Heraldo“ auf Melilla berichtet, 
iſt die Meldung von dem Tode des Präten⸗ 
denten unrichtig. Die Avantgarde der Re⸗ 
bellen iſt in Urda eingetroffen. Das Gros 
des Heeres wird erwartet. b 

London, 7. Mai. Mehrere Blätter 
glauben mitteilen zu können, daß ein Mitglied 
des Parlaments eines der hervorragendſten 
Mitglieder der franzöſiſchen Kammer einge⸗ 
laden habe, einen Vortrag über die Frage des 
Schiedsgerichtes und der Abrüſtung zwiſchen 
England und Frankreich im Weſtminſter⸗ 
Palaſt zu halten. Sir Treller, Mitglied des 
Parlamentes, iſt unlängſt nach Paris gereiſt, 
um dieſe Angelegenheit zu regeln. 

Wie aus Galkaya (Somaliland) berichtet 
wird, iſt die Lage unverändert. Die Stellung 
der Truppen hat gleichfalls keine Aenderung 
erfahren. Die Ruhe iſt augenblicklich eine voll⸗ 
ſtändige. In verſchiedenen Gebieten wird eine 
Auswanderung der eingebornen Bevölkerung 
feſtgeſtellt; die Eingeborenen ziehen ſich mehr 
in das Junere des Landes zurück. Der Zu⸗ 
ſtand der Verwundeten iſt ein durchaus be⸗ 
friedigender. 

Die Gerüchte einer Reiſe König Eduards 
im Herbſte nach Berlin, Wien und Petersburg 
werden amtlich als verfrüht bezeichnet. Bis 
jetzt ſind noch keinerlei Vorkehrungen ge⸗ 
troffen. 

Konſtantinopel, 7. Mai. 
geſtrige griechiſche Georgstag iſt hier und in 
Salonichi vollſtändig ruhig verlaufen. In 
Salonichi ſind weitere vier italieniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe eingetroffen. 0 

Salonichi, 7. Mai. Unter den am 
29. April bei Dzumaja Gefallenen wurden 
u. a. Oberſtleutnant Georgiew, der Major 
Greon, der Kapitän Brotokorow und der Leut⸗ 
nant Battiew agnosziert. 
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Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notiern igen der Landwirte 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 7. Mai 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 134,00, Weizen 158,00 bis 165,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln ——. 


Magdeburg, 6. Mai. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Ter ni wrelſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Mai 16,85 G., 16,95 B., per Juni 
16,95 G., 17,05 B., per Juli 17,05 G., 17,15 K. 
per Auguſt 17,20 G., 17,30 ., per Oktober⸗ 
Dezember 18,15 G., 18,25 B., per Jaunar⸗ 
März 18,50 G., 18,55 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 6. Maj. Börſen⸗Schlutz⸗ Bericht. 
Schmalz niedriger. Loko: Tubs und Firkins 
46,75. Doppel » Eimer 47,50. Schwimmend 
April ⸗Lleferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Zelter 


Achtung! Achtung! 


Der 


: 12 m ö Ges 2 K ö 0 äußere Lage, welche die ſchleunige Ein⸗ a 

— er ee een iſt noch auff ſtellung gab es einen ſcheinbaren Kampf zwi- und deren Kreuzungen 49 bis —; b) fleiichige| berufung des Parlaments erheiſchen könnte. für Freitag, den 8. Mai 1903. A 

ee en 8 Mai, eine Strafſache an« on em Schaubudenbeſitzer und dem „wil. 46 bis 48; c) gering entwickelte 43 vis 45; Aus St. Johann wird der „Frankf. Ztg.“ Bei anhaltend warmer Temperatur und leich 5 

n und zwar gegen den Maurer-Iden Mann“; letzterer entkam aus jeinem|d) Sauen 43 bis 45. gemeldet: Der Abgeordnete Baltz und die tem Wolkengang keine weſentlichen Niederſchläg 1 

4 EFA ˙—ril̃ʃ—UiJii HE et G er N 

8 ö Griepentrog, Arbeiter Jordan, Böttcher Heß, Arbeiter r ‚X 

Zahlreiche Eltern erwarten durch unſere Tätig. Bachwitz Kreis From iſt u gulf 1006 Die Jagdnutzung auf der ſtädtiſchen Feldmark] Klotz, Maler Kalk. Freitag 7½: Benefiz Eberspächer-Platem 4 

keit für ihre kranken und ſchwächlichen Kinder Ge, ab auf 6 Jahre zu verpachten. — Vachwitz ift hierſelbſt ſoll vom 15, Auguſt 1903 ab auf 6 Jahre dur Aufgebote: Gewöhnl. Preiſe. Alt⸗ Heidelberg. 5 

neſung oder doch bedeutende Kräftigung. Die Er. 11 km (wovon 6 km Chauſſee) von der n 8 Bezirken — Mühlenfeld, Neuenburgerfeld 1 Diviſionspfarrer Haepp mit Frl. Schintle;] Bons gültig. 5 3 

faßrung dat gelehrt, daß dieſe Hoffnungen be | Eiſenbahnſtation Mrotſchen entfernt und mit B Pyritzerfeld — an den Meiſtbietenden verpachtet] Arbeiter Jeſſa mit Frl. Schmidt; Heizer Wolter Sonnabend geſchloſſen. 3 

rechtigt find. berg durch eine Kleinbah 9 h 125 u Gach iw if werden, wozu ein Vietungstermin auf mit Frl. Jank; Schloſſergeſelle Lipkow mit Frl. Sonntag 3½: Ueber den Waſſern. a 

Bir wenden uns daher an unſere Mitbürger mit Halt gane . Bahn = er . ge 2 10 Uhr 1903, 1 Burow mit Frl. Tetzlaff; Schloſſer Sonntag 71½: Krieg im Frieden. . : 

der Bitte, uns ie diesjährige Sommer ⸗35 Anſiedle i hacfir ' mit Frl. Mirr; Kutſcher Lenz mit Frl. Reh⸗⸗ Te 74 

11. // Ace email f 

die erforderlichen Mitte Die des Reſtes iſt noch in di . een Dingungen m Magiſtra f : \ 

Bebaktion dieſes Blattes een ur Aae Ben 1 — eee Bureau eingeſehen werden. Generala 55 e n de Lutte; Kaufmann ats arten. 4 

d bereit, ſie in Empfang zu nehmen und darüber Aeaggebände nebſt Stallungen und ge N 25 M. dete] Soldin, den 8. April 1908. Klein mit Frl. Weiſe. : \ 7 

üblicher Form zu quittieren. Acker. — Das nachzuweiſende Vermögen beträgt Der Magiſtrat. i Todesfälle: Heute Freitag, den 8. Mai 1903: 2 

. I au ver 100, Be ELDER 60 ci FFF r 

erklären wir, da eder S „Pachtluſtige aus der Pr ommern werd 8 4 rbeiters Watter; Schuhmacherwitwe iephale; 3 * 

liſten „ lien noch Bücher oder andere Gegen- 3 er e Bache n meabetn Er a ohannis Add im Riesengebirge. Arbeiterwitwe Kagemann; Feuerwehrmannsfrau Grosses Militär- oncer [, 5 

ge für unſere Zwecke vertreiben laſſen, noch mern angefiedelt find. F f (Das deutſch-böhmiſche Gaſtein.) Saiſon-Eröff⸗ || Bernstorff; Arveiterwitwe Ballenthin, geb. Böttcher; E KR 1 

n irgend einer Weiſe mit dem Solbade Soden Bewerber wollen ihre Geſuche unter Angabe des] nung 15. Mai. In einer an großartigen Natur⸗ Tochter des Arbeiters Goetz; Tochter des Ober⸗Poſt⸗ ausgeführt vom ganzen Muſikkorps des 5. Weſtpr. 5 

im Verbindung ſtehen. Pachtgebotes bis 10. Juni 1903 richten an die ſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter [inſpektors Krille ; Irl Leben: Frau des Natafter- Inf. Regts. Nr. 148. Dir.: Fr. Hendreich, F 

Stettin, im Mai 1908. Königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion in Poſen.] Lage. Bahnſtation: reiheit ⸗Johannisbad. Kontrolleurs a. D. Bachmann, geb. von Calbo; Anfang 6 Uhr. Entree 25 9. 6 

Der Verein für Ferienkolonien und Directer Wagenverkehr m. Durchfahrtsſtationen: ][ Trau des Geheimen Sanitätsrats Dr. Hanow, geb. Von 8 Uhr ab Schnittbillets à 15 I. A 

S eifun a Schulti 2 Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große natur- Schröder. Abonnements für die ganze Saiſon find am * 

U g armer Schulkinder. Bre 7 ! warme, 290 C. Baffin- und wärmere Wannen-] Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. Buffer ſowie im Ratsteller zu haben. | 5 

— Den — milde Stiftung. nteit: er fi + aber en, ge * Pot 5 7 un: Geſtorben: Tiſchlermeiſter Friedrich Baumann.— Fr. Hendreich, — 2 

Kommerzienrat Bohlutow, Borſigender. „„henquelle, „Post- un le- 76 J. [Greifswald]. Superintendent a. D Franz „„ — 4 

K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 2 De raphenſtation, Curſalon, Leſezimmer, große U J. [Virchow i Ma 3 4 7 ; 

Zen Slelaff, a Et le a e eee e 4 — ge.] Auswahl in- und ausländiſcher een Nee de e 0 3 . * Ra Sie 8 il Armonie. 1 

ber-ftegierungsrat a. D. Sohrelber, Kleinit im Kreiſe Gründer en Schl emühle zu Concerte täglich zweimal, allwöchentlich Tanz Großjohann geb. Venter, 42 J. [Cammin]. Wwe Nur noch eine Woche: 5 

Kaufmann Feuertrekender Vorfigender. Be Wife e tränachen. Gute Restaurants, Hotel u. Privat.] Albertine Wockenfuß geb. Kay, 66 J. [Stolp). Fran Anse 5 3 

Rektor Bohneiden >, (talvertvetenber en 10 aufende Meter = em ſtarke kieferne Bohlen nan eg nden W Roſalie Orbach geb. Tiezner, 81 F. (Stolpe. Frau Gusicav 14 Lune 1 

Sanitätsrat Dr. Mötliee rtrtender Schr führer.“ 0 3 . " al kan die In. Dorothea Patzwaldt, 79 J. [Reuftettin].  Wiwe. Hen. mit ſeiner beliebte ee 

! Landesrat Denh f ” BERN 0, 0 A tarlöleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ ri 5 ein iebten E 

ae d d Side Bale Prim n.D.Friedriehe e „ 3a mr, Wrelker| Kae an — ee iet SchofrenlausBarih- 0 Magdeburger 1 olkssänger 5 

Kr e. Kaufmann Greff- 8 Be NT ” „ Foo es Blutes un F 1 E I 8 1 

rath, Direktor Profeſſor Dr. 63.464 „ 866 x Entkräftung nach conſumirenden Krankheiten, Ü I Zen als art a. Stse r 4 

Koeboke - Berlin, Ehrenmitglied. En. e Far RN 5 7 chroniſche Hautausſchläge. Empfehlenswert als N n b. au 5 = 

. Stadtſchulrat „ 2 5 V 21. bis 25 Auf vielſeitigen Wunſch u. A.: 

a. D. Dr. Krosta-Chartottenburg, Ehrenmitglied 14251 „ BE Ne: 8 ey; Nachcur. Auskünfte ertheilt die Curinspecotion om bis Mai: 22 3 2 

Kaufmann Georg Manasse. Direktor Pr. Neisser. (ſämtlich vom Einſchnitt 1902/1908) öffentlich 1 in Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 8 > ‚DerSchifisjunge non der Gneiſenan 2 

F Kaufmann Martin Quistorp. Stadtſchulrat Pro, den Meiftbietenden gegen bare Bezahlung e ro es D olksfeſt. Genrebild von Gustav Kluck. , . 

j fefior Dr. Rühl. Regierungs⸗Baumeiſter Wechsel- kauft werden, wozu Termin auf Cam — Inhaber guter Schaugeſchäfte ſowie Schießbuden Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Vorverkauf 30 Pig * 
mann. Juſti rat Wehrmann. Eigentümer der D Fi ( 7 Debbie“ ae jr können noch latz erhalten 22 r 2 

„Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 2 onnerstag, den 28. Mai 1903, u Sterngmech Der figer E Richter 2 
ET EEE — 8 vor ti - 0 seninenb, Elektrot, Baugew. u. F a Er ee . 

= 8 „ ae 8 — 5 10 ubt, t ift — — — 

Stettin, den 5. Mai 1908. : Eipneibemühle angefeit mm su 0 0 00 uiid ar m > 

Bekannt ch und nac ber uff nd gn 3 Bar Standesamtliche Nachrichten po O- ea er. i — 5 

! at in aſſen eingeteilt. Die 

ma ung. Bohlen und Bretter haben eine Länge 25 4, 5, 6, f (Bock - Brauerei). 4 


kannt gemacht werden. 5 
Nächtte Bahnſtationen: Züllichau, Nittritz, 
berg, Neuſalz a. O. 


Kleinitz (Woft.), den 2. Mai 1908. — 


im. Oſtendorff, Tapezier Rohde, Kaufmann Lange, 
Grün- Arbeiter Albre t, Arbeiter Schwaß, ee 
Tanke, Arbeiter ÜUhlhorn, Arbeiter Strelow, Schloſſer 
Wilde, Maſchinenwärter Behling, Buchhalter Hart⸗ 


red t e 8. Gin . Nur noch 8 Tage 


1 j 


Vertretung: 


5 


Ei -,sBRausehning, ln Schwank in 1 Akt von H. Trützſchler. Verſa RR 33 
ER . 1 ff Em mann. g * ee ume Niemand den eſuch! 
ki 1 Regierungsaſſeſſor e Fürſtlich A Radziwill ſches Forſtamt. Eine Tochter: dem Maurer Holzfuß, Arbeiter N — 8 Entree nur 10 & pro Perſon re: 
8 Kb N 5 . 24 Dee Kr 3 7 & Pr n 5 - REN, ; * * ec: 5 — N . rn 
2 ti if l 2 e a EEE 5 


8 a % N 1 * Am 1 D Alm = { > N he 5 2 a 
b 8 R 2622 2 . NW de Yu Schr 5 4 2 * 1 1 ON 8 k L 2 K 8 7 


Hamburg, 6. Mai 1903. 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: g ; 
Nach Newyork: 7.15. Schnellp. Aug. Victoria. 
9./5. Poſtd. Pennſylvania. 


8 8 14/5. Schnellpd. Blücher. 

= = 16./5. Poſtd. Patricia. 

* 7 21./5. Schnellpd. Deutſchland. 
= 7 23.5. 1 Moltke. 

5 8 28.05. „ Fürſt Bismarck. 
4 2 80./5. Poſtd. Pretoria. 

5 5 4.16. Schnellpd. Aug. Victoria. 
‚x > 6./6. Poſtd. Graf Walderſee. 


11./6. Schnellpd. Blücher. 
21./5. Poſtd. Bengalia. 


„ 


Nach Boſton: 


Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf 
ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als 


Continental 


PNEUMATIC 


für Fahrrad und Automobil. Erſtklaſſig 
in Material, Ausführung und Konſtruktion. 


Continental Caoutchoue u. Guttap. C2: Hannover 


1 5./6. „ Aſſyria. 
x 5 18./6. „ Adria. 
Nach Baltimore: 10.5. „ Bulgaria. 
z 21/5. „ Bengalia. 
* 5 10.6. „ Abeſſinia. 
Nach Philadelphia: 19.5. „ Armenia. 
er 1 5.6. „ Aſſyria. 
> 5 18./6. „ Adria. 
Nach Neworleaus: 28./5. „ Nicomedia. R. 
5 z 25./6. „ Dortmund. 
Nach Weſtindien: 9.5. „ Parthia. 
8 pr 12.5. „ Croatia. 
1 5 24/5.  „ Hungaria. 
j Nach Mexico: 20.5. „ Eheruskia. 
„ „ 26.5. „Prinz Aug. Wilh. 
Nach Montreal: 15/5. „ Teutonia. 
30 Si 5 28./5. „ Granaria. 
Na taſien: 15./5. „ Aleſia. 
7 5 26./5. „ C. Ferd. Laeiß. R. 
5 PR 5/6. „ Sithonia. 


Verbau f 


von Bettfedern und Daunen 

in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 

Preiſen. A. Lehmann, 
Fiſeherſtraße 11, 1 Tr. 


geb. 1 Mk. 


Zur Ausführung sorgfältigster 
Reparaturen u. Neuarbeiten an 
einfachen komplizirten 
Werken, Chronometern, Genfer u. 
Glashütter Uhren hält sich bestens 
empfohlen 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Papenstrasse 4/5, 
gegenüber Jakobi - Kirche. 
Garantie für jede Reparatur. 


Solide Preise. „ „ %** 
„. „ # * # # Pünktliche Bedienung. 


graphie. 


sowie 


e 


5 


E Ban i 


Fernſprecher 576. 


Beste 


In Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land: 


ſchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pf. 

Anfang Mai erſcheint: N 

Grassmann, Bibliſeche Geſchichte für Land 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 


i Neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, alter Bibeltert mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 


Anfang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


IA horn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nomitzerſtraße 15d. 
Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit» und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. * 


Gitterschwellen und Fundamente. 
Ger Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler us 


% 


und Schmiedeeiſen 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 6. Mai 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 282 ME. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.“ . 3.) (Nachdruck verboten.) 


55 164 497 (1000) 634 81 738 8% 9°%6 1046 188 
296 837 68 418 27 70 527 50 71 702 71 882 02 2002 
89 129 84 815 45 492 595 859 3009 (1000) 24 (9 74 
78 117 805 466 560 641.690 4014 26 72 117 448 68 
698 845 5023 51 98 171 80 364 458 619 712 6007 
205 86 314 56 96 618 875 900 80 7071179 809 417 

1000) 649 54 826 228 321 (500) 409 676 958 60 
056 102.88 56 91 511 15 780 (3000) 812 88 (1000 
10233 411 86 608 46 90 11042 835 432 88 86 75 
| 808 12012 21 (5 157 8367 920 48 18004 91 181 91 
| 214 458 512 608 (4 968 14025 277 87 340 521 (1000) 
| 78 755 8.7 61 35119 50 57 2809 839 42 66 94 526 
61% 16397 404 94 592 646 8 2 17310 68 96 180 L 
51 (1000) 283 (3000) 424 (500) 57 508 711 12 47 
10 114 210.415 17 66 552 83 645 80) 9 72 

20 28 70 454 90 503 731 824 40 2 21046 397 428 
86 582 105 #1 714 55 89 871 925 67 2159 69! 728 
814 51 946 23200 61 400 52 28 05 50% 86 898 
929 51 59 1 21 88 (500) 106 521 :6 65 699 685 28186 
215 70 6.4 81 26074 76 188 258 378 0 424 600 718 
82 44 27070 20 (500) 16 81 481 518 (139 54 884 084 
28175 (5000) 237 369 453% 796 855 (500) 932 2906 
54 905 584 680 78 09 905 (500) 

302 3 318 81 (1000) 98 451 620 769 834 986 31019 
140 2.5 819 78 42 852 9 698 32106 66 638 49 66 
72 960 61 68 86 33299 33 44 94 34271 612 84 66 


Nik 


auf beſtem ſtarken Normal: 
kanzlei Aa, 

Arbeitshefte 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte 
Coneeptpapier, 

Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde⸗ 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraſſe 42, 
Lindenſtraßße 25, Kaiſer⸗Wilhel mſtraſſe 3. 
Engros-Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 3. 


auf holzfreiem 


auf holzfreiem 


Tr 15010 (500, 3519, 21 068 Tı 81.47 524 15.08 
8 2 7 57 9 Pi 02 5 749 (500) — 83 233 
76) (3000, 0 13 72 86 958 38006 11 18: 
Kellnermarken, 573 647 952 65 30011 70 75 167 212 22 32 187 66 
R 50 6° 
1 40 47 432 89 536 56 6/1819 900 72 84 41008 
Tiſchmarken, ® 2 57 5 5 740 = 89 75 48 81 1 x 
1 5000 7 (00) 722 70 848 480 1 (10.0, 76 12 
Biermarken, 8 82 41 46 1000 824 :90 615 7087 909 44 9 
820 924 9 614 5 855 99 840. 2 2610 Bi 407 
752 % 14 3 81 788 01 47029 197 250 
Kontrollmarken, 27 418 9 502 91 618 80 97 4805 78 88 308 97 416 
Kellnernummer 1 55 A N 75 1 54 415 558 612 58 93 96 
20 54 856 95 971 (1000) 
n, 5002): 209 79 354 659 851 98 922 68 76 51041 
16, 859 „04 621 42 744 520 9 185 236 367 404 15 38 
f 50 61 597 659 740 801 99 63008 112 48 475 91 707 
empfehlen 85 824 54049 1000 5426 52 688 879 954 55020 224 


47 6500, 680 970 93 56192 68 96 676 (500) 754 918 
67033 112 830 865 927 58014 30 251 687 57 (1000) 
69 716 810 73 906 59351 65 91 460 504 51 905 93 

60150 (500) 317 18 502 801 61083 162 226 . 
452 670 62053 341 (1000) 504 5 643 63 968 7 74 
63010 (1000) 59 72 (500) 165 98 262 645 75 844 996 
64022 338 73 410 (1000) 16 (500) 23 45 523 82 841 
(500) 65010 11 48 92 148 211 (500) 749 (1000 974 
66157 86 384 78 445 635 (3000) 62 85 736 77 852 
67 94 908 91 67022 74 184 320 66 462 518 55 7283 
805 36 60 68091 223 820 517 85 51 78 681 78 774 
864 991 69176 414 566 757 99 845 971 

? 70005 45 171 239 477 81 878 961 71018 284 60 

895 425 617 788 72167 92 868 (3000) 545 73181 
256 84 99 801 78 74382 840 75038 445 553 (500) 
621 33 915 76235 61 312 75 518 658 726 77064 
833 46 60 428 640 761 921 60 78074 251 850 406 632 
758 848 921 79019 60 65 344 403 87 68 649 (1000) 
701 63 67 816 96 912 48 

80108 66 208 471 525 649 770 807 922 55 81062 
169 280 382 442 501 748 58 809 77 82195 221 328 
81 50 447 661 707 46 74 856 83064 166 300 26 506 
14 15 825 954 62 (500) 65 84023 189 291 (500) 821 24 
60 495 843 46 85101 47 241 481 660 7 
86022 166 246 318 77 446 88 


Niedermever & Goetze, 
Schuhſtraße 4. 8 


he 
Salami- und Cervelatwurst 


(Dauerware) in großen Poſten gegen Caſſa 


Ri u faufen geſucht. Fabrikanten be⸗ 
ieben Offerten in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, unter A. . 0 niederzulegen. 


2 


Für gr. Gewerbeſchule Berlins 
Lehrerin für Waſch⸗ 
und Plätt⸗Unterr. 


geſ. Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. a. d. Lette- 
Verein, Berlin W., Victoria⸗Luiſen-Platz 6.9 


Wilhelmſtraße 20, 


90087 163 15 (00) 61 543 46 650 711 806 86 60 
91111 472 666 708 48 815 955 92065 905 669 852 922 
64 69 90 93051 218 70 (500) 358 411 760 (600) 862 
907 94355 501 643 869 958 95112 10) 67 

414 29 021 (4000) 720 81 51 897 946 96128 


\ Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben | 621 26 68 (600) 741 88 60 67 918 97108 439 807 8 
25 000) 98027 63 88 219 85 400 4 896 99069 
und Küche zum 1. Junf zu vermieten (8000) 100 27 257 78.991 718 28 57 80 (5060) 78 

Preis 12 % 100116 52 296 334 (500) 485 588 612 766 86 836 
| FFF 
2 äheres Kirchplatz 3, r. (500) 88,586 006. 88.706 10 88, 104048 21 80 538 46 
Er 7 68.92 035 55 882 966 105186 201 303 


Simonsbrot. #575, 


ie N 
P bK > 


113162 312 485 (1000) 510 687 727 60 816 114080 90 
163 65 315.620 716 812 115025 28 91 100 283 358 442 
807 72 116028 96 662 90 705 6 91 98 98 903 88 117009 
58 61 75 116 498 528 65 67 688 (500) 41 749 812 
118251 883 506 8 98 776 812 81 119166 447 512 618 
(500) 752 887 

120011 66 412 542 602 87 720 908 (3000) 121087 
114 410 48 89 512 791 (500) 914 40 122049 847 (1000) 
67 419 566 96 778 (1000 1 123107 62 743 (1000) 
885 121022 53 116 18 80 252 69 355 75 441 534 624 
711 891 123031 75 189 79 95 244 78 318 10000) 
45 567 705 953 126100 84 837 76 502 28 617 1271:7 
94 261 496 540 128169 237 349 612 82 833 81 994 
129091 198 251 96 368 88 712 93 827 922 

130078 129 688 866 983 131039 118 52 97g 864 
409 589 824 (500) 62 132090 146 300 465 (100% 644 
40 59 752 878 904 (3000) 133119 78 222 40 407 
22 22 44 849 1341108 44 219 87 46 88 95 479 650 
98 (26 916 135042 472 512 73 82 602 wagt 787 
136100 22 8: 219 2040 741{3000) 894 137135 
74 228 304 71 88 680 882 1382 3 (1000) 401 87 511 
en 61 66 629 712 139009 191 452 610 728 61 819 


140086 255 848 408 16 598 679 795 808 24 78 984 
141001 277 312.43 459 515 799 889 909 142242 811 
96 549.59 78 80 82 143010. 11 200 37 (1000) 568 628 
74 895 144018 105 324 511 41 640 984 145254 72 405 
558 615 19 774 886 918 146061 174 77 872 667 715 
147206 865 651 858 994 148034 104 (3000) 92 3:5 
599 620 24 48 781 91 854 926 (3000) 149211 48 74 
643 705 45 97 (500) 895 909 

150133 233 41 361 99 511 46 605 956 (500) 
151082 101 15 37 295 848 98 469 516 18 882 74 94 
152171 (500) 336 608 774 800 2 79 925 86 153107 
206 (500) 318 567 76 798 154179 88 215 380 534 59 
67 (1000) 685 155099 232 404 523 927 156095 100 
314 21 53 496 545 54 696 872 980 157480 585 684 758 
833 (500) 1580833 70 85 488 (500) 620 45 79 805 200) 
918 94 159167 288 48 44 98 801 61 588 96 838 7 

100000 44 207 48 79 88 671 783 884 908 65 71 
161179 88 264 508 18 699 756 (500) 79 96 950 65 
162196 (500) 348 487 519 59 765 82 982 163178 266 
351 406 77 597 (500) 628 164248 310 486 518 752 856 
96 948 (500) 76 165001 164 343 449 549 91 758 En 
95 807 78 965 166129 70 89 513 75_893 (5000) 908 
a 167051 213 46 82 440 584 776 905 92 168065 
150 884 532 680 878 981 169001 28 115 71 220 24 
804 14 (500) 28 48 557 669 887 82 

170130 (500) 85 (500) 257 857 481 546 60 711 19 
802 #5 943 171005 153 226 74 401 615 808 39 951 
172119 323 474 519 603 770 985 173170 255 38 
(3000) 565 799 855 98 920 28 68 174041 195 23 
45 379 750 662 175051 88 109 10 28 50) 86 (500) 
239 830 (500) 448-753 176027 44 205 77 88 (3000) 
304 97 (500) 895 (1000) 919 177014 102 242 87 359 
537 780 178026 ’500, 86 169 82 866 457 59 536 658 
878 914 23 95 179262 377 652 94 771 872 983 

180035 116 (00) 254 302 (500) 425 29 558 92 666 
79 789 (500) 95 812 94 98 983 48 57 181017 61 78 136 
226(3000) 275178 32956582 82 674 82923 (1000) 182068 
102 208 4 53 518 (500) 88 626 757 838 61 183041 199 
219 414 552 go 628 748 899 184102 +2 237 323 87 
73 429 625.49 712 814 185058 69 169 271 325 568 
612 753 849 94 904 58 98 186098 270 800 700 883 
944 52 187294 462 65 83 592 766 91 865 188.61 70 
86 488 53 748 818 189 48 52 260 486 670 89 088 

190055 197 297 404 62 878 918 83 191049 82 
98 311 46 597 728 84 876 907 1921°6 284 307 58 76 
414 581 82 661 88 800 918 193125 206 (5600) 628 
A: 73 89 99 (500) 859 194215 8313 510 56 702 

840 195023 136 52 59 60 283 (1000) 344 72 553 
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D 203035 58 111 28 66 
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895 (1000) 938 205057 78 82 114 21 298 8:0 52 403 


591 627 2060 3 310 12 523 79 836 52 943 207008 
500) 103 226 472 787 891 988 49 61 208180 410 45 
83 58 858 920 68 209078 203 566 736 814 41 77 974 

210 24 92 742 >20 976 (500) 211064 157 90 406 

650 778 212050 52 199 226 829 443 542 61 86 784 82 

833 903 213106 83 459 613 80 706 817 214352 534 

625 799 215 17 25 89 179 444 622 729 968 216081 

275 691 718 814 997 217013 18 (500) 268 350 785 87 

80 988 (1000) 218 81 183 214 70 339 414 (500) 30 81 

523 56 814 60 923 219054 85 311 86 91 428 74 501 

610 (500) 799 900 

N 285 385 418 500 645 884 978 96 221071 

212 568 728 52 803 82 95 910 (500) 92 222004 36 46 
51 191 854 78 400 813 938 L23001 14 2 188 807 
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und Marmoniunss in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim. 


Flügel-, Pianino- u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. Er 


“= Eisenbahnsei:ienen a 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohr maſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, „„Rutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 
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Gewinn-Ziehung 2 


der berühmten 


Wohlfahrt Geild-Lotterie 


sehon 25. 26. 27. Mai, 

Haupigewinne Mk. 60000, 50000, 40000, 30000 u. s. w. zusam- 
men 8840 Geldgewinne mit Mk. 355000 ohne Abzug zahlbar, 
Man abonniere auf einen dieser Haupttreifer u. erwerbe schnell ein Glücksloos für nur 

3,30 Mk., für Porto und Liste extra. 

Nachnahmebestellungen 20 Pf, extra. 

Nur für die bis 15. Mai einlaufenden Bestellungen kann Garantie prompter Lieferung über- 
nehmen, nachdem sind diese beliebten Geld-Loose voraussichtlich vergriffen ! 
Pferde-Loose 3 
a1 Mk. 11 Stück 10 Mk. 28 Stück 25 Mk. 
Ziehung am 19. u. 27. Mai, halte vorräthig. 
Bestellungen auf Loose I. Classe der 
Königl. Preussischen Kiassen-Lotterie 
nehme schon jetzt entgegen. 


r e e eee 


Carl Heinze 


Deutsche Lotterie-Bank 
Berlin N.W. 7, Unter den Linden 47. 
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Dr. Brehmer’s 
Deilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt D, vom Halım, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


26. Stettiner Pferde⸗Lotterie. 


die Verwaltung. 


Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin, 
4114 Gewinne im Werte von 135,000 Mk. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpaunt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 


3 eleg. Wagen 


mit je 2 Pferden, 3 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. 


Loſe a 1 Mark find zu haben bei I. Girassmann, Kirchplatz 3/4. 
denſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 6. Mai 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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614 48 770 881 908 72 78 82119 222 60 1000) 818 
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957 7021 58 663 742 60 980 8014 44 107 260 61 
rn 93 2 507 669 707 924 9140 281 403 58 774 
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94 11197 270 883 431 68° 722 (500 12016 121 45 
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981 37 470 8 318 70 97 593 698 751 890 911 48031 
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»7 97 450 641 716 22 872 84031 64 96 245 335 42 
5 0 618 67 81 96 2 868 70 913 68 98 85021. 76 
116 52 234 79 895 483 588 875 86096 210 (1000) 327 
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477 501 40 #9 7% 818 67 87 98 10706 16 95 881 
400 559 (1000) 897 957 10058 164 284 483 517 86 39 
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110002 8 45 64 102 45 267 300 580 655 857 914 
18 21 111075 309 458 94 714 21 848 60 67 112155 390 
429 618 726 844 92 1130 5 420 516 686 840 71 114034 


direkt vom Producenten am Rhein 
zu 48 Pf. pr. Ltr. abzugeben. 
Hansenstein & Vogler, A.-G. J Kölu, 
erbeten unter . II. 1207, 


"92 188036 276357 8000) 


Gefl. Offerten au 
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41 897 (3000) 599 602 819 132099 261 804 488 (500) 
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902 77 (3000) 92 134202 86 869 (1000) 87 476 521 
633 716 930 135094 269 868 85 476 544 58 68 887 
83 941 136484 521 71 96 685 794 856 69 938 137272 
875 5;9 712 31 138015 29 68 126 488 758 800 139015 
68 61 542 954 82 

140079 (500) 88 290 92 379 8 575 605 990 
141072 122 203 431 64 664 142257 48) AL 760 80 807 
15:27 44 969 141122 845 42 89 584 845 909 14.2066 
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Berichtigung: In der Yarınitiagziefung vom 5. Mat 
iſt Nr. 110819 hatt 113 319 ne, = 981 781 ſtatt 
181 181 gezogen. 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mk, 
2 a 150000 Pik., 4 750% Mk., 1 4 50000 Mt., 4 4 
30%0 Mk., 7 à 15000 Mt., 15 à 10000 Mt., 2 
re 551 à4 5000 Mk., 708 & 1000 Mk., 13 ® 
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